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„Viel Erfolg, 
Markus Kennerknecht!“
Amtsantritt des neuen 
Memminger Oberbürgermeisters

Der Lokale Gabentisch 

Sichern Sie sich einen der vielen

Gutscheine beim
 Weihnachts-Gewinnspiel



Neustoffwechsel-optimierterGenuss

Natürlich im Gleichgewicht!
Ohne Zusatz von Haushaltszucker*, Mehl und Stärke.

Balance 
Suppen-Pausen
sind in nur 1 Min.

genussfertig

Besuchen Sie uns und entdecken Sie die ganze Vielfalt!
GEFRO Suppenteria | Industriegebiet Memmingen Nord 
Rudolf-Diesel-Str. 21 | 87700 Memmingen/Allgäu 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8.30 - 18, Sa. 8.30 - 14 Uhr

Hier ist wirklich jede Menge Gutes drin: 10 verschiedene 
Balance-Produkte zum unbeschwerten Genießen für 
unterwegs und zu Hause. Natürlich profitieren Sie bei allen
Produkten vom einzigartigen Isomaltulose-Effekt. Freuen 
Sie sich auf eine große Box voller Geschmacksvielfalt und 
auf das typische Balance-Gefühl, auch nach dem Essen im
Gleichgewicht zu sein.

Freuen Sie sich über:
– 115 g Dose Klare Gemüsebrühe QUERBEET 
– 1 Beutel Dunkle Soße KRAFT & SAFT
– 1 Beutel Helle Soße EDEL & GUT
– 1 Beutel Tomatensoße & -Suppe DOLCE VITA
– 1 Beutel Suppen-Pause GRÜNE WELLE
– 1 Beutel Suppen-Pause GUTE BEETE
– 1 Beutel Suppen-Pause PILZ-CHAMPION
– 1 Beutel Suppen-Pause EL GAZPACHO
– 1 Stick Salat-Dressing AMORE POMODORE
– 1 Stick Salat-Dressing GARTENKRÄUTER 

Genießer-Box
zum Vorteilspreis von nur € 9,90

Entdecken Sie die große

Genießer-Box – 10-teilig –
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Erleben Sie den Isomaltulose-Effekt
Geht langsamer ins Blut und hält den Blutzuckerspiegel in Balance.

Gleich bestellen, sparen 

und genießen! 

GRATIS-Tel. 0 800/95 95 100*

www.gefro-balance.de

*) Anruf gebührenfrei, 0,00 €/min

Versand-

kostenfrei!
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Liebe Leserinnen und Leser,

so schnell geht ein Jahr vorüber, 
schon wieder steht Weihnachten 
vor der Tür. 2016 war ein für mei-
ne Begriffe sehr intensives Jahr 
mit wichtigen politischen Ent-
scheidungen. In der großen wie 
auch in der kleinen Politik. 

Donald Trump hat die Wahl in 
den USA für sich entschieden, wir 
dürfen gespannt sein, wie sich 
dies auf unsere Politik und ganz 
besonders auf uns selbst aus-
wirkt. Aber wir müssen den Wahl-
ausgang  nun mal akzeptieren, es 
war eine demokratisch getroffe-
ne Entscheidung der Amerikaner. 
Zumindest ist die Botschaft klar: 
Trump sieht Amerika vorn, die 
anderen wie (das geschwächte) 
Europa irgendwo weiter hinten. 
Nun sind unsere politischen Ver-
treter gefordert, sich endlich auf 
die eigenen Füße zu stellen und 

ger Weihnachtsmarkt, einge-
bettet zwischen dem beleuch- 
teten Steuerhaus und dem 
Rathaus, tief verschneit – das 
hätte schon was.
Ach ja, Weihnachten – wir haben 
auch diesmal unseren „Lokalen 
Gabentisch“ wieder reich ge-
deckt. Machen Sie mit, vielleicht 
sehen wir uns dann bei unserer 
weihnachtlichen „Gewinnerfeier“ 
am 16. Dezember. 
Im Namen der gesamten Beleg-
schaft möchte ich mich für Ihr 
stetiges Interesse an unserem 
Magazin bedanken.

In diesem Sinne wünschen wir 
Ihnen „Gesegnete Weihnachten“ 
und ein gesundes und glückli-
ches Neues Jahr 2017.

Ihr

Wolfgang Radeck
– Herausgeber Die Lokale –

im Sinne Europas und Deutsch-
lands zu entscheiden. 

Und dann war in Memmingen 
nach 36 Jahren „Machtwechsel“. 
Oberbürgermeister Dr. Ivo Holzin-
ger räumte altersbedingt seinen 
Platz im Rathaus, mit Markus Ken-
nerknecht wurde erneut ein SPD-
Mann sein Nachfolger. Auch hier 
dürfen wir gespannt sein, wie sich 
Memmingen zukünftig präsentie-
ren wird. Wir wünschen von die-
ser Stelle aus schon mal „viel Er-
folg“. Ein Interview mit dem neu-
en Oberbürgermeister finden Sie 
in diesem Heft.

Beinahe nebenbei befinden wir 
uns mitten in der Vorweihnachts-
zeit. Auch wenn’s momentan nicht 
danach aussieht,  vielleicht schenkt 
uns der Himmel in der Advents-
zeit ein wenig weiße Pracht. 
Der zwar kleine, aber schmu-
cke und gemütliche Memmin-

EDITORIAL
Mal notiert …

Ein besonderes 
Abschiedsgeschenk 

15 Meter hohes „Parteibäumchen“ schmückt den Marktplatz

Memmingen (dl/as). Über 36 
Jahre lang ist der diesjährige 
Christbaum auf dem Marktplatz 
im Garten der Familie Gudd in 
Steinheim gewachsen. Der Setz- 
ling wurde der Steinheimer Fa-
milie Gudd im ersten OB-Wahl-
kampf an einem SPD-Stand 
überreicht. 

„Im ersten Wahlkampf von Ober-
bürgermeister Dr. Holzinger ha-
ben wir an einem SPD-Stand in 
der Fußgängerzone den Fichten-
setzling überreicht bekommen“, 
erinnert sich Angelika Gudd, als 
Mitarbeiter der Stadtgärtnerei 
den Baum in ihrem Garten fällen, 
um ihn auf den Marktplatz zu 
bringen. „Der Baum stand frei 
und hatte Licht. Wir haben ihn 
unser Parteibäumchen genannt.“
 
„Das Bäumchen“ ist heute etwa 
15 Meter hoch, wiegt fast fünf 
Tonnen und ist ein ganz besonde-
res Abschiedsgeschenk für den 
Oberbürgermeister zum Ende 
seiner 36-jährigen Amtszeit. „Ich 
freue mich sehr, dass die Familie 
Gudd den kleinen Setzling all die 

Jahre so gut gepflegt hat, dass 
er so schön und ebenmäßig ge-
wachsen ist“, betont Oberbürger- 
meister Dr. Ivo Holzinger, der die 
beeindruckende Aktion des Baum- 
Aufstellens auf dem Marktplatz 
mit einigen anderen Zuschauern 
verfolgt hat. 

Rund 500 Lichter und etwa 60 
Kugeln in drei Größen schmü-
cken die Steinheimer Fichte. Bis 

Anfang Januar bleibt der Christ-
baum vor dem Rathaus auf dem 
Memminger Marktplatz stehen 
und beschert auch Dr. Ivo Hol-
zingers Nachfolger Markus Ken-
nerknecht eine schöne Aussicht 
aus dem Amtszimmerfenster.

Der diesjährige Christbaum stammt 
aus dem Garten der Familie Gudd in 
Steinheim. Die Fichte ist rund 15 Meter 
hoch und wiegt knapp fünf Tonnen. 
Foto: Wehr/Pressestelle Stadt Memmingen
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Memmingen (dl). Herzlicher Em- 
pfang im Rathaus für den 
43.000sten Bürger der Stadt und 
seine Eltern (von links): Dino De-
riu, Leiter des Einwohnermelde-
amts, Julia und Dr. Roland Weix-
ler mit Sohn Ludwig und (Alt-)
Oberbürgermeister Dr. Ivo Hol-

zinger. Der kleine Ludwig, der im 
Januar zwei Jahre alt wird, wurde 
in Lörrach geboren und lebte bis-
lang mit seinen Eltern in Bad Sä-
ckingen direkt an der Grenze zur 
Schweiz. 
Foto: Wehr/ Pressestelle Stadt 
Memmingen

Memmingens 
43.000ster Einwohner

Der kleine Ludwig macht die Zahl voll Memmingen. f+p Memmingen, 
die Praxis für Physiotherapie in 
der Innenstadt, bietet seit kur-
zem ein orthopädisches Thera-
piekonzept auch für Kinder und 
Jugendliche. Das Team um den 
ausgebildeten Manualtherapeu-
ten Oliver Oest bietet in moder-
ner Praxis in der Zwinggasse ne-
ben den Maßnahmen des Heil-
mittelkatalogs für Erwachsene 
wie beispielsweise Krankengym-
nastik, Lymphdrainage, Manu-
elle Therapie und passive The-
rapien nun auch Therapiemög-
lichkeiten speziell für Kinder und 
Jugendliche.

„Wir behandeln Kinder und Ju-
gendliche, die zum Beispiel mit 
einer Fehlbildung am Skelett ge-
boren wurden oder nach einem 
Unfall oder einer Krankheit spe-
ziell angepasste therapeutische 
Maßnahmen benötigen“, be-
schreibt Oliver Oest, Leiter von 
f+p Memmingen, die Ergänzung 
des Therapiespektrums am Stan- 
dort Memmingen.
Die f+p Geschäftsführer Ralf Fet-

zer und Robert Pfund freuen sich 
darüber, dass ihr 1995 zunächst 
in Kempten umgesetztes Kon-
zept immer weiter wächst: „Bei 
f+p legen wir großen Wert auf 
eine umfassende und intensive 
Betreuung eines jeden, der zu 
uns kommt und unsere Thera-
pieangebote und Trainingsemp-
fehlungen in Anspruch nehmen 
möchte. Wir freuen uns, dank 

Oliver, der früher bei uns in 
Kempten tätig war, die Therapie 
für Kinder und Jugendliche am 
Standort Memmingen anbieten 
zu können. Die junge Generati-
on bewegt sich heutzutage we-
niger als früher, deshalb wird es 
immer wichtiger, die Kinder und 
Jugendlichen zu mehr gesunder 
Bewegung zu motivieren“, so 
Robert Pfund.

Oliver Oest mit einem seiner jungen Patienten bei der Analyse. 
     (Bildquelle: f+p GmbH)

f+p erweitert Therapieangebot
Orthopädische Therapie für Kinder und Jugendliche in der Zwinggasse

Anzeige
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Memmingen (mg). Eine schöne 
Einstimmung auf das erste Ad-
ventswochenende war auch heu- 
er die Eröffnung des Memmin-
ger Christkindlesmarktes auf 
dem stimmungsvoll beleuch-
teten Marktplatz. Viele Besu-
cher nutzen die Gelegenheit zu 
einem Bummel durch die Fuß-
gängerzone in Rahmen der 5. 
langen Einkaufsnacht „Mem-
mingen im Lichterglanz“. 

Zwar ist’s noch ein wenig hin 
bis Heilig Abend, doch an den 
langen, dunklen Adventsaben-
den wird es bereits heimelig und 
kuschelig und es weht bereits 
ein würziger Hauch von Winter- 
Weihnachtsflair durch Memmin-
gens gute Stube, den Markt-
platz, wo der Weihnachtsmarkt 
mit süßem Naschwerk und herz-
haften Schmankerln zum gesel-
ligen Schlemmen einlädt. 

Im Glanz des 15 Meter hohen 
Christbaumes stieg zur feier-
lichen Einweihung des Weih-
nachtsmarktes das Memminger 
Christkindle Svenja Frieß aus 
der Kutsche und schritt, beglei-
tet von ihren Sternenkindern, 
auf den Balkon der Großzunft. 

Zusammen mit Memmingens 
neuem Oberbürgermeister Mar-
kus Kennerknecht eröffnete das 
Christkindle den traditionellen 
Weihnachtsmarkt im Herzen der 
Stadt. Musikalisch untermalt 
vom Bläserchor St. Martin, be-
schenkten beide anschließend 
die kleinen Bürgerinnen und Bür-
ger der Stadt.
 
“Einkaufen im Lichterglanz“

Nach dem musikalischen Pro-
gramm auf dem Marktplatz 
nutzten viele Besucher die Ge-
legenheit zu einem stressfrei-
en vorweihnachtlichen Einkaufs-
bummel, den „stadtmarketing 
memmingen e.V.“ seinen Kun-
den mit der Aktion “Einkaufen 
im Lichterglanz“ beschert. Zahl-
reiche Händler hatten ihre To-
re bis 22.30 Uhr geöffnet und 
hielten auch vor ihren Geschäf-
ten überraschungen für die Kun-
den bereit. Weihnachtlich ge-
schmückte Schaufenster und 
mit Laternen und Lichtern be-
leuchtete Eingänge sorgten für 
einen funkelnden Auftritt der 
Memminger Altstadt. Auf den 
Plätzen der Stadt unterhielten 
Feuerkünstler und Musikgrup-
pen die Passanten.
Höhepunkt des adventlichen Lich- 
termeeres war eine große Ab-

schluss-Show mit den „Zünd-
lern“ des TV Memmingen und ei-
nem spektakulären Feuerwerk.  
Zum Abschluss des adventlichen 
Festprogrammes gab es auch 
heuer ein spektakuläres Feuer-
werk. 

„Bunter Adventskalender“ 

Die Himmelsstube lädt jeden Tag 
ab 17 Uhr zum „bunten Advents-
kalender“ aus Geschichten und 
Liedern ein, der von den Kirchen-
gemeinden gestaltet wird. Jeden 
Samstag um 14.30 Uhr schaut 
das Christkindle vorbei, um die 
„Briefe an das Christkind“ abzu-
holen. Auch der Nikolaus findet 
am 6. Dezember den Weg nach 
Memmingen, um die Kinder zu 
beschenken.

Bummeln und Zündeln
Adventliches Lichtermeer rund um den Marktplatz 

„stadtmarketing memmingen e.V.“ lud zum stressfreien vorweihnachtlichen „Ein-
kaufen im Lichterglanz“.                      Fotos: Geiger

Kreativen Umgang mit dem Feuer pfle-
gen die „Zündler“ des TV Memmingen.
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Memmingen (as). Redlich, glaub- 
würdig, integer, fröhlich, freund- 
lich, ehrlich, bodenständig und 
wertschätzend – das waren nur 
einige Beispiele aus dem Füll-
horn positiver Adjektive, das 
sich beim großen Festakt in der 
Stadthalle vor rund 650 Gästen 
über den scheidenden Oberbür-
germeister Dr. Ivo Holzinger er-
goss. Nach 36 Jahren Amtszeit 
wurde das nunmehr zum Eh-
renbürger und „Altoberbürger-
meister“ ernannte Stadtober-
haupt feierlich in den Ruhe-
stand verabschiedet. 

Prominentester unter den Gruß-
wortrednern war Bundeswirt-
schaftsminister Sigmar Gabriel. 
Der Vizekanzler war eigens an-
gereist, um die „beeindruckende 
Lebensleistung“ seines Parteige- 
nossen zu würdigen. Ivo Holzin-
ger habe durch seine Politik in 
den vielen Jahren gezeigt, dass 
wirtschaftlicher Fortschritt und 
sozialer Zusammenhalt keine 
Gegensätze seien, so Gabriel. 
Der SPD-Bundesvorsitzende wür- 

digte Holzinger in seiner Lauda-
tio als „glühenden Lokalpatrio-
ten“, für den Wandel keine Be-
drohung sei. „Memmingen ist 
eine wachsende, lebendige und 
liebenswerte Stadt, in der sich 
die Menschen wohlfühlen, und 
das auch dank deiner Politik“, so 
Gabriel. „Du bist ein toller Kerl 
und wir sind froh, dass du einer 
von uns bist.“

„Mehr als 
das Notwendige geleistet“

„Leidenschaft, Verantwortungs-
gefühl und Augenmaß“ beschei- 
nigte Margareta Böckh dem schei- 
denden Stadtoberhaupt. Er habe 
sich auch kontroversen Themen 
nie verschlossen, lobte die Bür-
germeisterin, die den Festakt 
charmant und souverän mode-
rierte. Böckh nannte einige der 
infrastrukturellen Maßnahmen, 
mit denen Holzinger die Stadt 
Memmingen vorangebracht und 
gestaltet habe.  

Als „Menschenfreund“ und „Netz- 
werker“, der „sogar zur Bayeri-
schen Staatsregierung ein gu-
tes Verhältnis gehabt“ habe, sei 
der SPD-Politiker Holzinger stets 
auf Ausgleich bedacht gewesen. 
„Du hast auf allen Ebenen im-
mer mehr als das Notwendige 
geleistet, um gute und reale Zie-
le zu erreichen und das mit ho-
her Kompetenz, mit Anstand, 
mit Fairness und dem dir eige-
nen Sinn für Pflichterfüllung“, 
lobte die Bürgermeisterin. 

„Du bist ein toller Kerl“ 
Großer Festakt zum Abschied von Dr. Ivo Holzinger

Die Bürgermeister Margareta Böckh und Werner Häring überreichen Dr. Ivo Holzinger 
die Urkunde über die ihm vom Stadtrat verliehene Ehrenbürgerwürde. 

Als „exzellenten Oberbürgermeister“ bezeichnete der SPD-Bundesvorsitzende Sigmar 
Gabriel den scheidenden Memminger Rathauschef Dr. Ivo Holzinger. 
                     Fotos: Radeck

Memmingen (dl). Beim Ab-
schiedsempfang in der Mem-
minger Rathaushalle nutzten 
viele Bürger und Weggefährten 
von Dr. Ivo Holzinger die Mög-
lichkeit, dem scheidenden Rat-
hauschef Dank und Anerken-
nung auszusprechen und ihm 
ihre guten Wünsche für den Ru-
hestand zu überbringen. 

Natürlich war auch ein reichhal-
tiges Rahmenprogramm gebo-
ten. Tempojongleur Thomas Jan-
ke demonstrierte im Wortsinne, 
was auch ein Rathauschef kön-
nen muss, nämlich viele Bälle in 
der Luft halten. 
Die ehemalige Blumenkönigin 
Daniela Maul hatte die „Mem-
minger Hymne“ im Gepäck. Dann 
öffnete sich die Rathauspforte 
für den festlichen Einzug der 
Trommlerbuben und auch die 

Stadtgarde mit Hauptmann Fritz 
Schatz versammelte sich ein 
letztes Mal um ihren Diensther-
ren.

 „Hymne 
an die Freundschaft“

Krönender Abschluss war das 
kleine Konzert auf dem Rathaus-
vorplatz: Der Reservisten-Musik-
zug „JaboG 34 Allgäu“ ließ das 
Stück „Begegnung“ mit Solo für  
Alphörner ertönen, der Allgäuer 
Bauernchor trug eine eigens ge-
textete „Hymne an die Freund-
schaft“ vor, in der die Vorzüge 
des Ruhestandes besungen wur- 
den: „Kannst auf neuen We-
gen geh’n“, hieß es darin. Zum  
Finale durfte der sichtlich ge-
rührte Oberbürgermeister selbst 
den Taktstock schwingen und  
seinen Lieblingsmarsch „Laridah“ 
dirigieren.   

„Kannst auf neuen 
Wegen geh‘n“ 

Dr. Ivo Holzinger verabschiedet sich von den Bürgern

(Alt-)Oberbürgermeister Dr. Ivo Holzinger im Geleit von Hauptmann Fritz Schatz 
beim Abschiedsappell der Stadtgarde Memmingen im Rathaus.      Foto: Sonnleitner

Zum Abschluss des  Konzert des Reservisten-Musikzuges „JaboG 34 Allgäu“ und des 
Allgäuer Bauernchors durfte der scheidende Oberbürgermeister selbst den Taktstock 
schwingen und seinen Lieblingsmarsch „Laridah“ dirigieren.            Foto: Sonnleitner
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Memmingen (as). Anlässlich der 
Amtseinführung und Vereidi-
gung von Oberbürgermeister 
Markus Kennerknecht luden 
Bürgermeisterin Margareta Bö-
ckh und Bürgermeister Werner 
Häring zur festlichen Sondersit-
zung des Memminger Stadtra-
tes in den großen Sitzungssaal 
des Rathauses. 

Festliches Kernstück der Ver-
anstaltung war die Vereidigung 
Markus Kennerknechts durch 
Helmut Börner als lebensältes-
tes Stadtratsmitglied. Nach dem 
Schwur auf die Deutsche und 
die Bayerische Verfassung über-
gab Oberbürgermeister Dr. Ivo 
Holzinger die schwere, goldene 
Amtskette aus dem Jahr 1855 an 
seinen Nachfolger Markus Ken-
nerknecht - auf den Tag genau 36 
Jahre, nachdem er selbst auf das 
Amt des Memminger Oberbür-
germeisters verpflichtet wurde. 

„Großen Respekt 
vor dem Amt“

Kennerknecht betonte, dass er 
„großen Respekt vor dem Amt 
und den Aufgaben“ habe und 
bedankte sich noch einmal für 
das Zutrauen seiner Wähler. 
„Dies ist mir „Motivation und 

Ansporn, Vertrauen zu gewinnen 
und zu erhalten“, so Kenner-
knecht. Als „Brückenbauer“ wol-
le er das Beste für die Stadt an-
streben. 
Kennerknecht betonte, dass 
nicht das Ansehen des Amtes, 
sondern „Pflichterfüllung und 
der Einsatz für das Gemeinwohl“ 
für ihn im Vordergrund stünden. 
Als ein wichtiges Element sei-
ner Politik nannte er die Gleich-
behandlung aller Bürger und die 
Teilhabe am sozialen Leben. 
Der neue Oberbürgermeister dank- 
te Dr. Ivo Holzinger für das Ver-
mächtnis eines „liberalen, frei-
heitlichen und offenen Mem-
mingens“, das es zu erhalten und 
für die Zukunft weiter zu entwi-
ckeln gälte. „Wir können sofort 
loslegen“, fügte er tatendurstig 
hinzu.

„Vertrauen gewinnen 
und erhalten“ 

Vereidigung von Oberbürgermeister Markus Kennerknecht 

Oberbürgermeister Markus Kennerknecht, umringt von seiner Familie (Ehefrau An-
gela mit den beiden Töchtern Julia und Isabel), beim Eintrag ins Goldene Buch der 
Stadt. Flankiert wird er von Bürgermeisterin Margareta Böckh und Bürgermeister 
Werner Häring.                      Fotos: Radeck

Sitzt wie angegossen: Altoberbürgermeister Dr. Ivo Holzinger schmückt seinen Nach- 
folger Markus Kennerknecht mit der goldenen Amtskette. 

Anzeige
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Wir bedanken uns bei unseren Kunden, Geschäfts-
partnern und Freunden für das uns entgegenge-
brachte Vertrauen sowie die gute Zusammenarbeit
und wünschen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein glückliches, erfolgreiches neues Jahr.

Statikbüro Dipl. Ing. (FH)

Thomas Jugl

Machnigstraße 4

887700 Memmingen

Telefon 08331-764080
E-Mail: JuglMail@Jugl-Statik.de
www.jugl-statik.de

Fon 08331-84737 in Trunkelsberg

Lokale-Redakteurin Antje Sonnleitner im Gespräch mit Memmingens neuem Ober-
bürgermeister Markus Kennerknecht.                           Foto: Radeck

(as). Als der neue Oberbürger-
meister Markus Kennerknecht 
am 22. November sein Amts-
zimmer im Rathaus bezog, war 
sein Terminkalender bereits gut 
gefüllt. Unter anderem stand 
ein Interview mit der Lokalen 
an. Redakteurin Antje Sonnleit-
ner sprach mit dem neuen Stad-
toberhaupt über seine Pläne 
und Prioritäten. 

Herr Kennerknecht, es war ein 
langer Wahlkampf mit doch recht 
deutlichem Ausgang. Hatten Sie 
dies nach rund 50 Jahren SPD-
Oberbürgermeister in Memmin-
gen erwartet? Wie kam das Er-
gebnis von 60:40 Prozent in der 
Stichwahl zustande?
Nein, mit einem so deutlichen Er-
gebnis habe ich nicht gerechnet 
(schmunzelt), ich hätte auch 50,1 
Prozent genommen. Doch unser 
Wahlkampf war von Anfang bis 
Ende stimmig und die Nominie-
rung durch den FDP Kreisverband 
hat der SPD-Mannschaft noch ein-
mal einen Schub gegeben. 

Sie haben einen sehr aktiven Wahl- 
kampf betrieben und ihren Beruf 
als Stadtbaumeister in Immen-
stadt für den OB-Posten in Mem-
mingen aufgegeben. Gehen Sie 
auch mal den bequemen Weg?
Eher nicht, ich wollte es nie ein-
fach haben. Man muss hart dafür 
arbeiten, dass sich Chancen bieten 
und dann auch zugreifen. Ich fän-
de es schlimm, eines Tages reue-
voll zurückzublicken und zu sa-
gen „Ach, hätte ich doch bloß…“.  
Auch darum scheue ich Herausfor-
derungen nicht. 

In zahllosen Laudationes zu sei-
nem Abschied wurden die lan-
gen Arbeitstage Ihres Vorgän-
gers Dr. Ivo Holzinger erwähnt, 
die nun Ihnen bevorstehen – was 
sagt denn die Familie zu den 
Aussichten, den Ehemann und 
Papa eher selten zu sehen? 
Natürlich besteht die Gefahr, dass 
das Familienleben auf der Strecke 
bleibt, doch wir werden unseren 
Weg finden. Ich hatte vorher auch 
viele Verpflichtungen und habe es 
dennoch geschafft, Freiräume zu 
schaffen. Und die Omas und Opas 
sind ja auch nicht weit weg …

Als Memminger OB müssen Sie 
ja beinahe zwangsläufig in MM 
wohnen – wann steht denn der 
Umzug in die Maustadt an?
Wir haben ein Haus im Süden 

Memmingens gemietet, das im 
Februar bezugsfertig ist. 

Zurück zum Arbeitsalltag: Hier 
stehen einige Projekte ganz 
oben auf der Agenda. Welche se-
hen Sie als besonders dringlich 
und gehen diese zuallererst an?
Gas geben will ich vor allem in Sa-
chen Innenstadtentwicklung, den 
Investitionswettbewerb um das 
Bahnhofsareal vorantreiben, da-
mit die Maxistraße ab Höhe Hall-
hof nicht länger abgehängt ist. 
Zudem sind wir mit dem Flächen-
nutzungsplan in Verzug. Das wird 
ein längerer Prozess. Die Frage ist: 
Wie wollen wir wachsen? Außer-
dem müssen wir für die Unterneh-
men weiter planen, es steht nicht 
unendlich viel Gewerbefläche zur 
Verfügung. 

Wenn Sie an die bevorstehende 
Amtszeit denken – worauf freu-
en Sie sich am meisten und wo-
vor haben Sie den größten Res-
pekt?
Ich freue mich auf viele Kontakte 
und Gespräche. Kommunalpolitik 
ist ein ehrliches und offenes Feld. 
Man bekommt ein direktes Feed-
back von den Bürgern. Schwierig 
wird es sein, eine Lösung für die 
Ansiedlung IKEAs zu finden, die 
allen gefällt und gut für die Stadt 
ist. 

Was schätzen Sie an Ihrem Amts- 
vorgänger Dr. Ivo Holzinger am 
meisten, worin, meinen Sie,  
könnte er eine Art Vorbildfunkti-
on für Sie haben? 
Ich bewundere sein Namensge-
dächtnis und sein Hintergrund-
wissen, auf das ich gerne zurück-
greifen werde – und dass er so 
gelassen blieb im Trubel der Wahl-
kampfes. 

Sie sprachen bei Ihrer Vereidigung 
davon, eigene Fußstapfen hin-
terlassen zu wollen. Wie könn-

te deren Profil beschaffen sein? 
Ich lege viel Wert auf Kommuni-
kation. Ich will möglichst schnell 
entscheiden und nichts zu To-
de diskutieren. Allerdings ist mir 
klar, dass ich bei sieben Parteien 
im Stadtrat auch missliebige Ent-
scheidungen akzeptieren muss. 

Was ist Ihrer Ansicht nach in 
Memmingen in den letzten Jah-
ren zu kurz gekommen oder, an-
ders gefragt, wo sehen Sie den 
größten Nachholbedarf? 
Da fällt mir spontan die Bürger-
beteiligung ein. Ich meine das mit 
der Mitsprache wirklich ernst, es 
macht Prozesse nicht einfacher, 
aber nachhaltiger. Ich möchte al-
le Bürger einbeziehen und keine 
neuen Eliten bilden. 54 Prozent der 
Memminger sind zur Wahl gegan-
gen. Die Frage ist: Wie kann man 
die stillen 46 Prozent erreichen? 
Hier gilt es, mehr Aufklärungsar-
beit zu leisten, auch bei künftigen 
Wahlkämpfen. 

Sie sprachen in Ihrem Wahlkampf 
auch davon, die Stadtverwaltung 
zu einem modernen Dienstleis- 
ter zu machen.
Ja, ich möchte den Dienstleis-
tungsgedanken in die Verwaltung 
einbringen, der Bürger ist demnach 
Kunde. Auch räumlich wird es Ver- 
änderungen geben. Zentraler Punkt  
ist ein Bürgerbüro als erste Anlauf-
stelle für Menschen, die ein Anlie-
gen haben.

Vielen Dank für das interessante 
Gespräch, Herr Oberbürgermeis-
ter! 

„Wie wollen wir wachsen?“
Die Lokale im Gespräch mit Oberbürgermeister 

Markus Kennerknecht 
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Schwaben (dl). Mit seinem So-
zialpreis „Miteinander“, der al-
le zwei Jahre vergeben wird, will 
der Bezirk Schwaben freiwillige 
und ehrenamtliche Leistungen 
sowie innovative professionelle 
Projekte im Sozialbereich wür-
digen. Ab sofort können sich In-
teressierte bewerben, der Preis 
wird im Oktober 2017 verliehen.
 
Der Sozialpreis „Miteinander“ be- 
steht aus zwei Teilen, einem Eh-
renamtspreis und einer Würdi-
gung für innovative Projekte der 
professionellen sozialen Arbeit. 
Für den Ehrenamtspreis können 
Gruppen, Initiativen und Projek- 
te, aber auch Einzelpersonen vor- 
geschlagen werden, die sich im 
ehrenamtlichen Engagement im 
Bezirk Schwaben im Sozialbe-
reich engagieren. Bevorzugt wer- 
den Projekte und Initiativen, die 
inhaltlich mit den Aufgaben des 

Memmingen (dl). In feierlichem 
Rahmen überreichte die neue 
Schulleiterin der Elsbethenschule 
Ilknur Kaynak den traditionel-
len Elsbethen-Orden an Profes-
sor Dr. Peter Chott. Er leitete die 
Schule 26 Jahre lang. 

„Als außerplanmäßiger Professor 
hast du nicht nur die Seminare an 
der Universität Augsburg gelei-
tet, sondern in deiner Funktion 
als Rektor viele Stürme in der 
Schulentwicklung erlebt, dich 
stets als innovativer, engagier- 
ter, aber auch zielstrebiger Schul- 
leiter erwiesen und den Elsbe-
then-Orden mehr als verdient“, 
sagte die Schulleiterin Ilknur 
Kaynak in ihrer Laudatio. 
Der Rektor im Ruhestand zog 

Bezirks zu tun haben. Also Eh-
renamtliche, die sich mit be-
hinderten Menschen, Hilfe zur 
Pflege oder Hilfen für psychisch 
kranke beziehungsweise sucht-
kranke Menschen beschäftigen.
Die  Preissumme beträgt 5.000 
Euro bei einem Preisträger, bei 
Aufteilung auf bis zu drei Preis-

träger ist der erste Preis mit 
3.000 Euro dotiert, der zweite 
Preis mit 1.500 Euro und der drit-
te Preis mit 750 Euro.
Nähere Informationen unter be-
zirk-schwaben.de/miteinander 
oder direkt bei elisabeth.engel-
hart@bezirk-schwaben.de. Bewer- 
bungsende ist Freitag, 14. Juli 2017. 

mit seiner Schule im Jahr 1996 
vom Theaterplatz in das neu 
gebaute Schulgebäude am St. 
Josefs-Kirchplatz um und er-
reichte u.a. durch das Konzept 
„Lernen lernen“ einen „Vorbild- 
charakter der Schule“, hatte 
Staatssekretär Georg Eisenreich 
Chotts Leistungen bei der 
444-Jahresfeier der Elsbethen-
schule gewürdigt. 

Ab sofort können sich Gruppen, Initiativen und Einzelpersonen für den Sozialpreis 
„Miteinander“ bewerben, den der Bezirk Schwaben im Oktober 2017 vergibt. 
     Grafik: Bezirk Schaben

Prof. Dr. Peter Chott wurde mit dem tra-
ditionellen Elsbethen-Orden ausge-
zeichnet.                               Foto: privat

Sozialpreis „Miteinander“
Ehrenamtliche können sich bewerben

„Viele Stürme erlebt“
Elsbethenschule zeichnet Rektor im Ruhestand aus

ZWEIRAD Waibel
Reparaturen von Fahrrädern, 

Motorrädern  und -rollern

Am Ziegeltörle 14 · 87700 Memmingen
Tel. 0 83 31.8 00 52 · Mobil 01 76.76 78 72 33
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Memmingen (dl). In der Advents- 
und Weihnachtszeit erstrahlt 
das Memminger Antonierhaus 
am Martin-Luther-Platz 1 wieder 
in besonderem Glanz. 

Im stimmungsvoll beleuchteten 
Innenhof der alten Klosteranla-
ge steht die beliebte, lebensgro-
ße Madlener-Weihnachtskrippe. 
Im Antoniersaal gibt es dazu ei-
ne Ausstellung mit Weihnachts-
motiven des Memminger Malers 
Josef Madlener (1881 – 1967).

Lesungen von Niklas Maniti-
us und Richard Ernst, ein Auf-
tritt des Männerchors Harmonia 
mit dem Bläserchor St. Martin, 
Adventsbasare, eine Buchaus-

(dl). Die Berger Werke Memmin- 
gen, Wertach und Ottobeuren 
organisierten dieses Jahr am 
Buß- und Bettag erneut einen 
Kindertag. Die Mitarbeiter der 
Werke hatten die Möglichkeit, 
ihre schulpflichtigen Kinder 
im Alter von sechs bis 14 Jah-
ren anzumelden. 

Auch in Memmingen nahmen 
25 Kinder teil. Nach einem ge-
meinsamen Frühstück erhielt 
jedes Kind eine Berger Stoffta-
sche, die es bemalen und verzie-
ren durfte. Anschließend wur- 
den die Kinder in zwei Gruppen 
aufgeteilt. Die erste Gruppe 
ging in die Lehrwerkstatt, um 

stellung und Bilderbuchkino in 
der Stadtbibliothek sowie Kin-
derführungen durch Madleners 
Weihnachtswelt bieten für Jung 
und Alt ein abwechslungsreiches 
Programm zur Weihnachtszeit. 
Den Abschluss bildet der Besuch 
der Sternsinger der Pfarrgemein-
de St. Johann.

Der Eintritt zu allen Veranstal-
tungen ist frei.

Infos zu den einzelnen Veran-
staltungen gibt es auf lokale- 
mm.de, Suchwort „Antonierhaus“ 
und beim Kulturamt Memmin- 
gen, Ulmer Straße 19, Telefon 
08331/ 850-131, E-Mail: kulturamt 
@memmingen.de

einen „heißen Draht“ zu bas-
teln, die zweite Gruppe konnte 
währenddessen ihre Eltern be-
suchen, anschließend wurde 
getauscht. 

Nach dem Mittagessen  ging es 
für alle nochmals in die Lehr-
werkstatt, wo die Kinder einen 
Rosenkavalier bastelten und an- 
schließend ein Gruppenfoto ge-
macht wurde, das die Kinder an 
einen tollen Tag bei der Firma 
Berger erinnern soll. Abschlie-
ßend wurde der Nachwuchs 
von Oswald Berger verabschie-
det und von den Eltern gegen 16 
Uhr – sichtlich erschöpft, aber 
glücklich – abgeholt. 

Bunte 
Weihnachtswelt

Adventszeit im Antonierhaus

Malen, basteln 
und bauen

Kindertag bei Firma Berger

Kindertag bei Berger: Viele Mitarbeiter brachten ihre schulpflichtigen Kinder mit in 
die Firma.              Foto: Berger Werke
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(as)Weihnachten ohne Weih- 
nachtsbaum? Unvorstellbar! 
Der schön geschmückte Nadel-
baum ist der leuchtende Mit- 
telpunkt der Bescherung am 
Weihnachtsabend. Ein Brauch 
übrigens, der von den Zunft-
häusern ausging und sich im 19. 
Jahrhundert von Deutschland 
aus weltweit verbreitete.

Die Nordmanntanne ist die be-
liebteste Tanne Deutschlands. 
Sie ist von gleichmäßigem, kom-
paktem Wuchs und hat weiche, 
aber feste Nadeln. Eher terras-
senförmig ist der Wuchs der 
Blaufichte. Sie hat kräftige, blau-
grüne Nadeln und duftet aroma-
tisch. Die schlanke Nobilistanne 
wächst etwas asymmetrisch. Ihr 
silbrig-blaues Nadelkleid duftet 
noch intensiver als das der Blau- 
fichte. Die preiswerteste Sor-
te ist die Rotfichte. Sie ist von 
eher struppigem Wuchs und 
ihre dunkelgrünen Nadeln 
pieksen ein wenig. 

Tipps für den Kauf 

Hans-Georg Dreßler vom 
Bundesverband der 
Weihnachtsbaum- 
und Schnittgrüner-
zeuger (BWS) rät zur 

Tanne aus der eigenen Region. 
„Ein Baum guter Qualität besitzt 
eine gleichmäßige und runde 
Wuchsform, unverletzte Zweige 
ohne Schleifspuren und einen 
geraden, aufgeputzten Stamm 
mit gerader Schnittfläche“, er-
klärt der Experte. „Die Frische 

erkennt man am Glanz der Na- 
deln und einer nicht ausgetrock-
neten, weißen Schnittstelle.“ 

Bis er in den Christbaumständer 
kommt, sollte der Baum im Netz 
an einer geschützten Stelle im 
Freien oder in einer kühlen Ga-
rage aufbewahrt werden. Damit 
er nicht zu schnell austrocknet 
und nadelt, braucht ein zwei 
Meter hoher Baum täglich zwei 
Liter Wasser. Aufnehmen kann 
er es am besten, wenn Sie ihn 2 
bis 3 cm anschneiden, bevor Sie 
ihn in den Wassereimer und an-
schließend in einen Christbaum-
ständer mit Wassertank stellen. 

Einen Tag vor dem Schmücken 
sollte der Weihnachtsbaum in 
die Wohnung einziehen, denn 
er braucht ein wenig Zeit, um 
seine äste wieder in Position 
zu bringen. Am besten heben 
Sie ihn noch im Netz in den 

Ständer und schneiden die-
ses dann von unten nach 
oben auf. 

Alle Jahre wieder
So bleibt der Weihnachtsbaum länger frisch

Memmingen (dl). In den ver-
gangenen zwei Jahren trug der 
Journalist und frühere Redakti-
onsleiter der Memminger Zei-
tung Günter Walcz eine Fülle 
von Textmaterial und Fotografi-
en zur jüngsten Stadtgeschich-
te zusammen und erstellte ei-
nen Überblick der wichtigsten 
Ereignisse und Entwicklungen 
in Memmingen.

Dokumentiert werden die Um-
gestaltung wichtiger Plätze und 
Straßen in der Stadt, Besuche 
hoher Politiker, Abrisse histori-
scher Gebäude, die Entstehung 
der Wallensteinspiele, die Ret-
tung des Antonierhauses und 
vieles andere mehr. Das Werk 
vermittelt eine Zusammenschau 
des Memminger Lebens in fünf 
Jahrzehnten und erinnert an 
zahlreiche Persönlichkeiten, die 
Memmingen geprägt haben. 
Das Cover zeigt das Rathaus, 

flankiert von Porträts der vier 
Oberbürgermeister, die seit 1966 
im Amt waren: Dr. Heinrich 
Berndl (bis 1966), Rudolf Machnig 
(1966 – 1968), Dr. Johannes Bau-
er (1968 – 1980) und Dr. Ivo Hol-
zinger (1980 – 2016). Zum gro-
ßen Teil beschreibt das Buch die 
Entwicklung Memmingens wäh-
rend der Amtszeit von Oberbür-

germeister Dr. Ivo Holzinger und 
ist damit auch als Würdigung 
seines Lebenswerkes zu sehen, 
wie der Autor in seinem Vor-
wort schreibt. Das Quellenmate-
rial für seine Chronik fand Gün-
ter Walcz vor allem in den Zei-
tungsbänden der Memminger 
Zeitung.  

„50 Jahre Memmingen. Davon 36 
Jahre mit Oberbürgermeister Dr. 
Ivo Holzinger“, von Günter Walcz, 
Selbstverlag Stadt Memmingen 
2016, 260 Seiten, Preis: 29,90 Euro. 
Das Buch ist in der Stadtinforma-
tion erhältlich sowie in den Muse-
en der Stadt und im Memminger 
Buchhandel. 

 „50 Jahre Memmingen“ 
Bildband zur jüngsten Stadtgeschichte erschienen

„50 Jahre Memmingen“ von Günter 
 Walcz. Der Autor überreichte  

Oberbürgermeister Dr. Ivo Holzinger  
den ersten Band der neuen Publi- 

kation beim Festakt zu dessen  
Verabschiedung in den Ruhestand in 

der Stadthalle. Repro: Sonnleitner

Foto: privat
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           Alle Jahre wieder 
 Weihnachtsbäckerei mit AOK-Ernährungsberaterin Jutta Unger 

Memmingen (as/dl). Mit einem 
großen, bunten Rahmenpro-
gramm für die ganze Familie 
feierte das Autohaus Seitz in 
Memmingen kürzlich die Neu-
eröffnung der Seat-Verkaufs-
räume in der Brahmsstraße. 

Dort ist eine ansprechende Aus-
stellungsfläche mit rund 360 
Quadratmetern inklusive Direkt- 
annahme, Verkauf und Service- 

räumen entstanden. „Nun kön- 
nen wir unsere Marke Seat noch 
attraktiver präsentieren und wer-
ten natürlich unseren Standort 
Memmingen weiter auf“, freut 
sich Marcus Rietzler, Verkaufslei-
tung Memmingen. „Mit 21 Nie-
derlassungen an zwölf Stand-
orten ist das Autohaus Seitz im 
gesamten Allgäu vertreten und 
einer der größten Vertragshänd-
ler für die Marken Seat, Volkswa-
gen, Audi, Skoda und Porsche. 
Wir bieten an der Brahmsstra-

ße und an der Münchner Straße 
vom Verkauf bis zur Instandset-
zung kompetente Beratung und 
Dienstleistung aus einer Hand“, 
so Rietzler.
Zur Neueröffnung bot das Au-
tohaus Seitz den Besuchern ein 
buntes Programm für die gan-
ze Familie. Spieler des ECDC 
Memmingen gaben eine Auto-
grammstunde und an der Foto-
Box freute man sich über lustige 
Schnappschüsse. 

Der neue Seat Ateca

Star der Ausstellung war das 
neueste Seat Modell Ateca. Die 
spanische VW-Tochter hat da-
mit den ersten SUV auf den 
Markt gebracht, der dem BMW 
X1 ernsthafte Konkurrenz macht. 
„Der Ateca ist sehr sportlich und 
spricht ein breites Publikum 
an“, erklärt Marcus Rietzler das 
große Publikumsinteresse im 
Schauraum Seat. 

Seat-Verkaufsräume neu eröffnet
Autohaus Seitz führt neuen SUV Ateca vor

Großen Spaß hatten auch die Kinder bei der Neueröffnungsfeier: Sie durften ein Au-
to mit Fingerfarben bemalen.

Feierlich neu eröffnet: Die Seat-Verkaufsräume in der Brahmsstraße.   Fotos: Sonnleitner 

Serviceleiter Thomas Braig und Vertriebsleiter Marcus Rietzler führen den neuen Seat- 
SUV Ateca vor, der von den Gästen ausgiebig begutachtet und bewundert wird.

Anzeige



Zubereitung:
Quark, Zucker und Vanillezucker 
mit der Milch verrühren. In eine 
eckige Auflaufform etwa 3 Ess-
löffel von der Creme verteilen, 
darüber eine Schicht Spekulatius 
legen. Beeren darauf verteilen 
(kann man gut mit den gefrore- 
nen Früchten schon am Vor-
abend zubereiten, es zieht dann 
gut durch). Restliche Creme dar-
auf streichen und mit Spekulati-
us bedecken. 4 – 5 Stunden oder 
über Nacht kaltstellen.

Vor dem Servieren mit Puderzu-
cker bestreuen, mit Sternen aus 
Kakaopulver dekorieren (Förm-
chen verwenden oder Schablone 
aus Papier schneiden).
Zubereitungszeit: ca. 20 Minuten

Tipp: Dazu passt ein außerge-
wöhnlicher Kaffeepunsch. Dafür 
4 Tassen starken Kaffee mit 4 TL 
Zucker, jeweils eine Prise Nelke, 
geriebener Muskatnuss und et-
was Schale einer unbehandelten 

Orange mischen. Nach Belieben 4 
EL weißen Rum hinzugeben. Mit 
einer kleinen Sahnehaube, mit 
Orangenschale dekoriert, servie-
ren.

Leckeres Gebäck gehört einfach zur Advents- und Weihnachtszeit! In 
vielen Familien wird geknetet und ausgestochen. Viele Kinder kommen 
so zum ersten Mal in Kontakt mit Küchenutensilien, Herd und Backofen. 
Durch das gemeinsame Backen lernen sie, das Selbstmachen leicht ist 
und Spaß macht. 

Weihnachtliches Tiramisu
500 g Magerquark100 ml Milch80 g Zucker1 Packung Vanillezucker200 g Spekulatius400 g Beeren (gemischt, TK)PuderzuckerKakaopulver

           Alle Jahre wieder 
 Weihnachtsbäckerei mit AOK-Ernährungsberaterin Jutta Unger 
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Weihnachten …Wir wünschen frohe

und ein glückliches und ein glückliches 
neues Jahr …

©
Lokale-M
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RECHTSANWALT
ALEXANDER KLEINERT

Virchowstraße 2
80805 München

Fon + 49 89 326 72 15-0
Fax + 49 89 326 72 15-15
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Ihr Dienstleister für Ihren Wald

✓ Holzernte ✓ Beratung
✓ Pflanzeneinkauf ✓ Holzverkauf
✓ Waldpflegeverträge  u.v.m.

F B G M E M M I N G E N . D E

Augsburger Str. 17, 
87700 Memmingen
Tel. 08331 991 98-0



Wir wünschen Ihnen 
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Memmingen (as). Eine sehr po-
sitive Bilanz der Naturheiltage 
zog der Vorsitzende des Natur-
heilvereins Matthias Ressler: 
Rund 9.000 Besucher zog es zu 
den Naturheiltagen vom 4. bis 
6. November in die Stadthalle 
Memmingen. Etwa 2.000 von 
ihnen besuchten die rund 40 
Vorträge  zu Themen wie Kon-
fliktbewältigung, Hormon- und  
Bewegungstherapie, Akupunk-
tur und meditative Techniken. 

„Die Stimmung war ausgespro-
chen gut. Auch die 74 Aussteller 
waren sehr zufrieden und wer-
den bestimmt in Zukunft wie-
der dabei sein“, so Ressler im Ge-
spräch mit der Lokalen. Dass die 
Vorträge mit 2.000 Zuhörern 
besser besucht waren als bisher, 
führt Ressler darauf zurück, dass 
sie diesmal keinen Eintritt koste-
ten: „Dank der Sponsoren konn-

Memmingen (as/dl). Mit lau-
tem Getöse und dem Schlacht-
ruf „Mau Mau Mau, s‘wird scho 
gau!“ stürmten die „Himmli- 
schen Teufel“ des TV Memmin- 
gen mit Unterstützung der 
Stadtbachhexen und anderer 
Narrenzünfte der Region das 
Memminger Rathaus. Zum letz-
ten Mal kapitulierte (Alt-)Ober-
bürgermeister Dr. Ivo Holzinger 
vor der Übermacht der Narren. 

„Es gibt kein Entkommen, das 
Rathaus wird fallen“, stellte Mo- 
derator Joachim Kehrle unmiss-
verständlich klar. Unerbittlich war 
die Belagerung, bis das Stadt-
oberhaupt die weiße Fahne 
schwang und im Geleit der Gar-
demädchen des TV Memmingen 
pünktlich um 11.11 Uhr aus dem 
Rathaus geführt wurde. Prinzes-
sin Ramona I. hielt den Rathaus-
schlüssel triumphierend in die 
Höhe und freute sich darauf, mit 
Prinz Fabian II. die Regierungsge-
schäfte zu übernehmen. 

Für närrisches Treiben und gu-
te Unterhaltung auf dem Markt-
platz sorgten die viel beklatsch-

ten wir uns das leisten“, erklärt 
der Vorsitzende. 

„Gerade die bunte Mischung 
des Angebots funktioniert sehr 
gut“, sagt Ressler auf die Frage, 
wie die Vielfalt des Messepro-
gramms von den Besuchern auf-
genommen wird. Diese reichte 
auch heuer von praktischen Haus- 
haltsgeräten wie Saugwischer 
und Thermomix bis hin zu eso-

ten Auftritte der Mini-, Kinder-, 
Teeny- und Prinzengarde des TV 
Memmingen. Das Flaggschiff, die 
Prinzengarde mitsamt Prinzes-
sin Ramona, präsentierte den 
„Gardetanz in Perfektion“. In ih-
ren schmucken neuen Kostü-
men schwangen die kleinen und 
großen Mädels munter die Tanz-
beine. 

Die Stadtbachhexen mit ihrem 
Vorsitzenden Rainer Betz nah-

terischen Angeboten wie Aura-
fotografie und spiritueller Hei-
lung. Diese Mischung soll auch 
in Zukunft so beibehalten wer-
den. Großes Interesse fand auch 
das facettenreich präsentierte 
Thema „gesunde Ernährung“. 

Hauptsponsoren der Naturheil-
tage waren GEFRO, Zettler Bau, 
Zweirad Lämmle und der dm- 
drogerie markt.

men den Rathaussturm zum An-
lass, dem Leiter von Sankt Hil-
degard, Andreas Göster, einen 
Spendenscheck in Höhe von 
222,22 Euro für das Kinderhaus 
Schlegelsberg zu überreichen. 
Ebenfalls über einen Scheck in 
Höhe von 222,22 Euro durfte 
sich die Igelstation Memmingen 
freuen.

Infos gibt es auch im Internet un-
ter himmlische-teufel.de 

Besucher und Aussteller zeigten sich gleichermaßen zufrieden mit dem Verlauf der 
Naturheiltage. Foto: Sonnleitner 

Das Prinzenpaar (v.li.) Fabian II. und Ramona I. mit dem Kinderprinzenpaar Chris-
toph I. und Annalena I. hebt in seiner Rede die Verdienste von (Alt-)Oberbürgermeis-
ter Dr. Ivo Holzinger für die Stadt und die hiesige Fasnacht hervor. 
          Foto: Mayer/Pressestelle Stadt Memmingen 

9.000 Besucher
Naturheiltage 2016 mit sehr guter Resonanz

„Mau Mau Mau - s‘wird scho gau!“ 
Narren stürmten das Rathaus
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Launige Weinprobe im ku(h)ligen Ambiente.                                                    Foto: privat

Anzeige

(dl). Wenn in Buxheim die Wein-
gläser in großer Zahl klingen,  
rufen Dirk Grube und Sebastian 
Baumann zur großen Verkos-
tung, zum Winzertreff, in den 
Weinkuhlt auf Gut Westerhart.

Damit der Ruf des Weines auch in 
den entlegensten Winkel schallt, 
wurde die diesjährige Haus-
messe ku(h)ltig, wie es sich ge-
hört, mit Allgäuer Alphornblä- 
sern eröffnet. Derweil wander-
ten schon die ersten Weinfreun-
de im alten, aber kultigen Kuh-
stall von Stand zu Stand – eine 
sehr genussvolle Art, fachkundig 
feine Weine zu verkosten.

Von der wilden Natur des Lan-
guedoc und Ihren aromatischen 
Rot- und Weißweinen ging die 
„Reise“ über das liebliche Loire-

Tal mit hervorragenden Crémants 
einmal quer durch die Welt der 
italienischen Köstlichkeiten, um, 
nach einem Abstecher nach Ös-
terreich, in Deutschland zu en-
den. Das Finale bildeten feine 
Brände vom Bodensee. Begeis-
tert zeigten sich die Messebe-
sucher auch davon, dass ein gu-
ter Wein nicht zwangsläufig teu-
er sein muss.

„Wir waren sehr zufrieden mit 
dem Verlauf unserer Hausmes-
se“, so die beiden Inhaber. „Und 
wir freuen uns schon aufs nächs-
te Jahr“, wenn es wieder heißt: 
Tore auf zum ku(h)ltigsten Win-
zertreff im Allgäu.

Launige Reise 
durch die Weinwelt

Verkostung beim Winzertreff im Weinkuhlt

Memmingen (dl). Die Verant-
wortlichen für das Projekt 
„Kunst im Geschäft“ zogen im 
Weltladen die glücklichen Ge-
winner des Preisrätsels aus der 
prall gefüllten Losbox. 

über den Hauptpreis, einen 50 
Euro Gutschein von stadtmar-
keting memmingen e.V., kann 
sich Sibylle Stetter aus Mem-
mingen freuen. Die weiteren 
Gewinner sind der Memminger 

Roland Haas (30 Euro) und Jo-
sef Wöhr aus Trunkelsberg (20 
Euro). 
Für die richtige Lösung muss-
te man sich auf den „künstleri-
schen Stadtspaziergang“ bege-
ben und herausfinden, in wel- 
chen Geschäften die Werke: 
„Grazie I“ und „Schönheit“ aus- 
gestellt wurden. Diese waren bei 
„Müllers Modemacher Mem-
mingen“ und bei „aha – schwa-
derer“ zu finden.

„Kunst im Geschäft“ 
Gewinner des Preisrätsels gezogen

Petra Beer, stadtmarketing memmingen e.V. und Geschäftsführerin Weltladen, Her-
mann Oßwald, 1. Vorsitzender stadtmarketing memmingen e.V. und Alexandra 
Störl, Stadtmarketing Stadt Memmingen.                       Foto: privat.Wir suchen  

Mitarbeiter (m/w)  
in Memmingen und Kempten.  
Bewerben Sie sich jetzt!

Kempten.egineering@dekra.com 
Memmingen.arbeit@dekra.com 

Let´s work together.

Besuchen Sie 
unseren  
Stellenmarkt

dekra-arbeit.de AUSBILDUNG 
GELBE KRAFT VORAUS

Gleich bewerben und profitieren

ausbildung@alois-mueller.com

Anlagenmechaniker/in Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik

Einfach per Mail melden:

MUM_Anz_45x45_Anlagenmechaniker_2015_RZ.indd   118.02.15   13:15



3 x 50,– Euro
Reisegutschein

2 Gutscheine 
á 25,– Euro

2 Tankgutscheine 
 á 20,– Euro

1 x 25,– Euro
Gutschein 

wünscht Ihnen ein schönes

Weihnachtsfest voller  Überraschungen!

wünscht Ihnen ein schönes

Weihnachtsfest 

3 x 
Überraschungs-

paket

2 Gutscheine von 
je 30,– Euro

2 Einkaufs-
Gutscheine im 

Wert von 
je 25,– Euro

5 x die 
BALANCE 

Genießer-Boxen

5 x
gefüllte

Filmdosen 

5 x Heißluft, 
Massage und Fango 

á 20,– Euro

Der Lokale Gabentisch

2 x 25,– Euro 
Gutschein

Gasthaus Hieber - 
3 x Gutscheine 

á 25,– Euro

  Hieber
Finni & Karl
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Frohe Weihnachten
Attraktives auf dem Gabentisch

wünscht Ihnen ein schönes

Weihnachtsfest voller  Überraschungen!

wünscht Ihnen ein schönes

Weihnachtsfest 

 2 x 
Trainingsgutschein 

á 25,– Euro

Memmingen (rad). Auch heuer haben 
wir für Sie wieder unseren traditio- 
nellen „Lokalen Gabentisch“ aufge- 
baut und gefüllt. Wir möchten Sie 
herzlich einladen, wieder mitzuspiel- 
en und einen der zahlreichen und 
attraktiven Gutscheine zu gewinnen. 
Noch rechtzeitig vor den Feiertagen 
gibt’s dann vielleicht sogar noch ein 
zusätzliches Geschenk für Ihre Lie- 
ben – oder für Sie selbst. 

Aber Sie wissen ja, ein wenig müssen Sie 
dafür schon tun. Verraten Sie uns doch, 
wie viele Weihnachtsbärchen sich in die-

ser Ausgabe versteckt haben. Sind es 
a)  8 b) 10 c) 12

Um es Ihnen ein wenig einfacher zu ma-
chen, finden Sie auf dieser Seite eines 
der Bärchen, das aber nicht mitzählt! 
Blättern Sie durch unsere Zeitung und 
schicken uns einfach eine Postkarte oder 
E-Mail (bis spätestens Montag, 12. De-
zember 2016) oder rufen uns am Diens-
tag, 13. Dezember 2016, zwischen 15 und 
17 Uhr unter der Telefonnummer (0 83 31) 
9 27 50 88 an. 
Ob postalisch, per Mail oder per Telefon, 
wir benötigen neben der richtigen Lö-

sung nur Ihren Namen und ganz wich-
tig – Ihre Telefonnummer sowie Ihren 
Wunschgewinn. Den können wir aller-
dings nicht garantieren.
Die Gewinner werden bis spätestens 
Mittwoch, 14. Dezember 2016, benach-
richtigt; die Gewinne werden dann am 
Freitag, 16. Dezember (knapp aber recht-
zeitig vor Weihnachten), im Rahmen ei-
ner kleinen Gewinnerfeier in unseren 
Räumen verteilt.
Viel Glück und viel Spaß beim Suchen!
Schicken Sie Ihre Postkarte oder E-Mail 
(Einsendeschluss 12. Dezember 2016) an 
folgende Adresse:

DIE LOKALE
In der Neuen Welt 10
87700 Memmingen
Oder senden uns die Lösung per E-Mail 
auf info@lokale-mm.de
Die Gewinn-Hotline am 13.12.2016 zwi-
schen 15 und 17 Uhr lautet: 08331/9275088
Und ganz wichtig: Absender und die Te-
lefonnummer bitte mit angeben!
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wir möchten mit unseren Gewinnspielen keine 
Adressen sammeln und unterstreichen, dass bei 
uns auch wirklich gewonnen wird. Daher werden 
die Gewinner telefonisch benachrichtigt und u.U. 
namentlich sowie mit Foto in der nächsten Aus-
gabe bekannt gegeben.

1 x Fantrikot

3 Gutscheine 
á 50,– Euro

5 Gutscheine 
á 20,– Euro

3 x 5er Box zzgl. 
Calu Colour 

Lipstick

1 Skoda
Bobby Car

1 x Fluggutschein
für zwei Personen

nach London
2 Gutscheine von 

je 25,– Euro

1717

2 weihnachtliche
Körbe
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Ernst Ranz Kfz-Meisterbetrieb 
Pkw- und Lkw-Service

Zieglerberg 24 · Memmingen-Steinheim · 0 83 31.8 74 64 · ernst.ranz@t-online.de

Allen unseren treuen 
Kunden, Bekannten und 
Freunden wünschen wir 
frohe Festtage und alles 

Gute im neuen Jahr!  

©
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Memmingen (dl). Auf Einladung 
des Vereins „Stolpersteine in 
Memmingen“ mit dem Vorsit-
zenden Helmut Wolfseher hat 
der Künstler Gunter Demnig an 
zwölf Stellen im Stadtgebiet 28 
neue „Stolpersteine“ verlegt, 
die an die Opfer des Nationalso-
zialismus erinnern sollen.  

Zum Auftakt sprach Schirmherr 
Oberbürgermeister Dr. Ivo Hol-
zinger an der ersten Verlegestelle 
in der Oberen Straße 25 in Amen-
dingen ein Grußwort. Er begrüß-
te den Künstler Gunter Demnig, 
den Vorsitzenden des Vereins 
„Stolpersteine in Memmingen“ 
Helmut Wolfseher, die Vorsit-
zende der Deutsch-Israelischen 
Gesellschaft (DIG) Efrat Pan und 
Angehörige der NS-Opfer. Eben-
so die Schülerinnen und Schü-
ler des Bernhard-Strigel-Gymna-
siums, die unter der Leitung der 
Lehrkräfte Dr. Thomas Epple und 
Matthias Bachmann im Rahmen 
eines Projektseminars zum The-
ma „Stolpersteine“ auf der Su-
che nach Euthanasie-Opfern im 
Archiv des Bezirkskrankenhau- 
ses in Kaufbeuren auf das Schick- 
sal der zehnjährigen Franziska 
Endres gestoßen waren. 

Vertreter des Stadtrats, des Ver-
eins „Stolpersteine in Memmin-
gen“, der Deutsch-Israelischen 
Gesellschaft und interessierte 
Bürgerinnen und Bürger beglei-
teten den Künstler anschließend 
an die weiteren Verlegestellen 
in der Illerstraße, Saarlandstra-
ße, Lindenbadstraße, Krautstra-
ße, Kalchstraße, Bahnhofstraße,  
Maximilianstraße, Kramerstraße, 
Roßmarkt und Zangmeisterstra-
ße und gedachten dabei der Er-
mordeten und Vertriebenen. 
In Memmingen erinnern bisher 

insgesamt 57 „Stolpersteine“ an 
die Opfer der nationalsozialisti-
schen Gewaltherrschaft. 

Der Verein „Stolpersteine in Mem-
mingen“ e.V. freut sich über Spen-
den und Patenschaften für weite-
re „Stolpersteine“. Spendenkonto: 
VR-Bank Memmingen, Konto-Nr. 
69779, BLZ: 731 900 00.

Infos im Internet gibt es unter 
www.stolpersteine.eu und www.
stolpersteine-mm.de.

Der Künstler Gunter Demnig und die DIG-Vorsitzende Efrat Pan bei der Verlegung von 
„Stolpersteinen“ zum Gedenken an die Opfer des Nationalsozialismus in Memmin-
gen. Foto: Mayer/Pressestelle Stadt Memmingen.

Zum Gedenken 
an Nazi-Opfer

28 neue „Stolpersteine“ in Memmingen verlegt

Memmingen (dl). 3.000 kaputte 
Häuser, 2.000 evakuierte Bür-
gerinnen und Bürger, 1.200 Kin-
der, die vorerst nicht mehr zur 
Schule gehen können. Das ist 
die schreckliche Bilanz des Erd-
bebens in der Memminger Part-
nerstadt Teramo. Hier möchte 
die Stadt Memmingen helfen.

Laut Oberbürgermeister Mau-
rizio Brucchi aus Teramo benö-
tigt Teramo dringend Hilfe bei 
der Ausstattung der neu zu er-
richtenden Schulen, in Form von 
Computern, Schulbüchern und  
sonstigen Lehrmitteln. Die Stadt 
Memmingen hat deshalb ein 
Spendenkonto unter dem Na-

men „Memmingen hilft“ einge-
richtet: 

VR Bank Memmingen e.V. 
IBAN: DE83 7319 0000 0000 0775 26
BIC: GENODEF1MM1
Betreff: Erdbebenhilfe Teramo
 (bis 200 Euro gilt der Zahlungsbe-
leg als Spendennachweis).

Spendenaufruf 
„Memmingen hilft“… 

…zugunsten der Erdbebenopfer in Teramo

Ferienhaus Nordseebrise
Ruhige Lage am Nordseedeich

zwischen Büsum und St. Peter-Ording.
Neu errichtet 2012, ideal für bis zu 4 Personen. Ca. 90 m2 

inkl. Terrasse & Wintergarten, kleiner Wellnessbereich, Sauna, 
Wirlpool und Kamin. WLAN-Anschluss. Garten komplett 

        eingezäunt. Hunde willkommen.

Infos & Reservierungen: christine.schaedler@jugl-statik.de

Wirlpool und Kamin. WLAN-Anschluss. Garten komplett 
        eingezäunt. Hunde willkommen.

Infos & Reservierungen: christine.schaedler@jugl-statik.de
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(dl). Die lokale Online-Plattform 
„Schaufenster-Memmingen.
de“ präsentiert pünktlich zur 
Vorweihnachtszeit die Aktion 
„Stofftaschenbaum“. Weniger 
Plastiktüten, dafür „Mehrweg-
taschen“ aus Baumwolle.

Auch in Memmingen soll das Be- 
wusstsein für umweltfreundli- 
ches und nachhaltiges Einkau-
fen gestärkt werden. Die welt-
weit immense Anzahl an Plas-
tiktüten fügt dem Ökosystem 
einen irreparablen Schaden zu. 
Die Idee: Die Bürger sollen auf 
Plastiktüten verzichten und  
stattdessen die Stofftrageta-
schen des „Däscha-Baums“ be-
nutzen. „Umweltschutz muss 
nicht immer kompliziert sein“ 
– so der Entwickler von „Schau-

fenster Memmingen“. Und wie 
funktionierts? Ganz einfach! Der 
„Däscha-Baum“ ist ein Baum, 
vollbehangen mit Öko-Baum- 
wolltaschen. Wer einen Einkaufs- 
beutel vergessen hat kann sich 
gegen einen freiwilligen Betrag 
von 1 Euro eine umweltfreund-
liche Baumwolltasche mitneh-
men.

Noch vor Weihnachten wird der 
„Däscha-Baum“ in der Memmin- 
ger Innenstadt aufgestellt.

Der „Däscha-Baum“ in Memmingen
„Schaufenster Memmingen“ will weniger Plastik beim Einkaufen

Kempten (dl/rad). Das Memmin- 
ger Unternehmen „Sitehero – 
für mehr Websicherheit“ hat 
den Gründerpreis Allgäu erhal-
ten. Die beiden Informatiker 
Martin Löhle und Philipp Has-
se konnten mit ihrem Konzept 
die Jury überzeugen und setz-
ten sich durch.

Zur Wahl standen unterschied-
lichste Gründungsideen von Coa- 
ching über Blechverarbeitung bis 
hin zur Absicherung von Online-
Portalen.  Die Sitehero GmbH aus  
Memmingen hatte schließlich die 
Nase vorn: Viren und Malware 
machen Monitoring-Dienste und 
Backups notwendig, um Hacker-
Angriffe abzuwehren und Daten-
verlust zu verhindern.  Löhle und 
Hasse kombinieren beides und 
speichern die Daten auf deut-
schen Servern. 

Mit ihrem Konzept überzeugten 
sie die ‚Höhle der Allgäuer Lö-
wen‘, eine renommierte Fachju-
ry, sowie potentielle Investoren, 
Partner und Kunden – und das 
Publikum. 

Die Gründerbühne dient dem di-
rekten Austausch von Fachleuten 
und interessiertem Publikum. 
„Vergangenes Jahr hatten wir 80 
Gäste, dieses Jahr waren es über 
200! Wir haben mit der ‚Allgäuer 
Höhle des Löwen‘ genau die rich-
tige Art der Veranstaltung ge- 
funden, um Start-Ups, Talente, 
Unternehmer und Berater der 
Gründerregion Allgäu unkompli- 

ziert zusammenzubringen“, meint 
Projektleiterin Sabine Berthele 
von der Allgäu GmbH.

Allgäuer Gründerpreis 
für Sitehero 

Memminger Internet-Spezialisten überzeugen mit ihrem Konzept

Die beiden Preisträger Martin Löhle (links) und Philipp Hasse bei der Präsentation ih-
res Konzeptes.                         Foto: privat

Buche 33 cm trocken 68,– srm
Buche 25 cm trocken 73,– srm

Mobil  01 62/399 63 19
www. rupp-buchenbrennholz.de

Fraunhoferstrasse 74 • 87700 Memmingen • Tel. 08331/12310 • info@autocolor-emmer.de

Kommen Sie

zum Felgencheck.

Alufelgen-Aufbereitung

TÜV-Geprüft!
Schnell & Günstig!WertsteigerndeHochglanzpolitur.

www.autocolor-emmer.de

L AC K I E RU N G E N  A L L E R  A RT

 AU TO C O LO R

E M M E R

AUTOAUFBEREITUNG
FELGENAUFBEREITUNG

Jetzt
NEU

bei uns!

Wir wünschen all unseren Kunden fröhliche 
Weihnachten und ein gesundes neues Jahr 2017!
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Sontheimer Str. 4
87784 Westerheim

Tel.       0 83 36.18 32
Mobil  01 70.80 071 76

  Hieber
Finni & Karl GASTHAU
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Jetzt
kennen

-

lernen!

GEFRO Suppenteria
Memmingen | Industriegebiet Nord 
Mo-Fr 8.30-18, Sa 8.30-14 Uhr
www.gefro.de

Natürlich im Gleichgewicht!
Ohne Zusatz von Haushaltszucker*, 

Mehl und Stärke.
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GEFRO Balance 
Salat-Dressing 
GARTENKRÄUTER
270 g 
Dose € 8,90

Erleben Sie den Isomaltulose-Effekt
Geht langsamer ins Blut und hält den 

Blutzuckerspiegel in Balance.

Memmingen (dl/rad). Der FC 
Memmingen kann in der Fuß-
ball-Regionalliga einigermaßen 
gelassen überwintern. Die 30- 
Punkte-Marke ist geknackt, auf 
die Abstiegsränge hat die Mann-
schaft von Trainer Stefan Anderl 
einen ordentlichen Abstand. Zu- 
dem wurde der größere perso-
nelle Umbruch im Sommer be-
wältigt und das offensivere Spiel- 
system zeigt Erfolge. 

Sehr zur Freude der Fans, die bis-
lang insgesamt 42 Treffer beju-
beln durften. Knapp die Hälf-
te der Tore gingen auf das Kon-
to von Stefan Schimmer, der wie 
Anderl im Sommer vom FC Gun-
delfingen nach Memmingen ge-
kommen war. Dass der Stürmer 
den Sprung von der sechsten in 
die vierte Liga so problemlos be-
wältigt und zu den Torgaranten 
zählt, war freilich so nicht zu er-
warten. Die Ausbeute des 20-Jäh-
rigen hat sich herumgesprochen. 
Bundesliga-Scouts haben ihn un- 
ter die Lupe genommen, fast täg- 

lich tragen sich Spielerberater an. 
Schimmer hat womöglich die 
Chance, in der nächsten Saison 
ins Profigeschäft einzusteigen 
– aber er will sich mit einer Ent-
scheidung Zeit lassen. Momen-
tan fühlt er sich beim FCM, bei 
dem er bis zum Rundenende ge-
bunden ist, pudelwohl. Was auch 
an seinem übungsleiter liegt, der 
in der gesamten Truppe Begeis-
terung weckt. Immer wenn die 
Memminger „ihr Ding“ machten, 
kamen sehr begeisternde Spiele 
heraus. Und wenn es schief 
ging, waren die Ergebnisse äu-
ßerst knapp. Nur eine der Nieder-
lagen fiel höher als mit einem Tor 
Unterschied aus – und auch bei 
diesem 1:3 gegen Unterhaching 
war mehr drin.
„Agieren nicht reagieren“, heißt 

Anderls Motto, der sich allerdings 
auch Gedanken macht, wie er den 
Trainerjob neben Beruf und Frau 
künftig bewerkstelligen kann. Er 

ist eigentlich gekommen, um in 
Memmingen längerfristig etwas 
¡aufzubauen. Die Aufgabe ist 
längst mehr als ein Hobby, denn 
viele Regionalliga-Konkurrenten 
arbeiten unter Profibedingun-
gen. Spitzenreiter SpVgg Unter-
haching geht auch sehr profes-
sionell zu Werke, die Zweitver-
tretungen der Bundesligisten 
sowieso. So geht es für Mann-
schaften wie Memmingen dar-
um, in diesem Haifischbecken 
die Nummer eins unter den „ech-
ten“ Amateurvereinen zu sein.

Auch im Umfeld stimmt‘s

Alles passiert beim Allgäuer Tra-
ditionsclub in einem wohlbe-

stellten Umfeld. Der Vorsitzende 
Armin Buchmann kann bei der 
Mitgliederversammlung nahezu 
ausgeglichene Zahlen präsen-
tieren. In die FCM-Stadiongast-
stätte wurde im Sommer kräftig 
investiert. Der Innenumbau hat 
sich vollauf gelohnt, denn die re-
präsentativen Räume kommen 
an, was die Wirtsleute Agres 
auch am Besuch positiv zu spü-
ren bekommen.

Sportlich heißt es nun erst ein-
mal, für einige Wochen die Fü-
ße hochzulegen und sich zu re-
generieren. Erstmals wird der FC 
Memmingen in diesem Winter 
nicht mehr in der Halle aktiv 
sein. Auf die Meldung zur schwä- 
bischen Futsal-Meisterschaft wur-
de verzichtet. Zum einen, weil 
die Spieler wirklich Pause haben 
sollen und zum anderen, weil die 
Verletzungsgefahr auf dem Hal-
lenparkett zu groß ist. 

Im Januar geht es dann mit Ein-
heiten im Fitness-Studio H3O 
wieder los. Am 23. Januar ist Trai-
ningsauftakt im Freien. Bis zum 
nächsten Regionalliga-Heimspiel 
müssen sich die Anhänger aber 
über drei Monate gedulden. Am 
4.März kommt mit dem TSV 1860 
München II zum Wiederauftakt 
gleich ein Top-Gegner in die Are-
na an der Bodenseestraße.

Alles im Lot beim FC Memmingen
Regionalligist mit zufriedenstellender Bilanz

Stefan Schimmer ist mit bislang 18 Treffern einer der Garanten für die offensiv star-
ken Memminger.        Fotos: OS

Memmingens neuer Trainer Stefan Anderl gibt die Richtung vor
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Stuttgart/Memmingen (dl/rad). 
Im letzten großen Turnier des 
Jahres 2016 des Bocciabundes 
Deutschland haben die beiden 
Memminger Spieler Mario Vu-
odi und sein Sohn Marco groß 
aufgetrumpft. Am Ende stand 
die Deutsche Vizemeisterschaft 
für das „Familiendoppel“ an.

Sie waren die beiden einzigen 
Vertreter des Memminger Clubs 
„Pallino“. Beide spielten bereits 
für den ausrichtenden Arces Stutt- 
gart und kamen auf der Anlage 
in der Stuttgarter Halle in Möh-
ringen bestens zurecht.

Schon in der Vorrunde schlugen 
die „Vuodis“ die Titelfavoriten For- 

tunato/Morrea (Offingen) sowie 
die Lokalmatadoren Di Mieri/Se-
coli.

Als Gruppensieger marschierten 
beide dann auch gegen das Nie-
derstotzinger Team (Böttinger/
Meier) schnurstracks durch das 
Viertel- ins Halbfinale. 

Dort waren die Mintrachinger 
Würzinger/Altmann keine große 
Hürde, mit 11:2 zogen die Mem-
minger völlig überraschend ins 
Finale ein. 

In dem umkämpften Endspiel 
setzten sich dann aber die bei-
den Topfavoriten, das Ehepaar 
Martina und Giuseppe Cavallo 
(Arces Stuttgart) durch – mit 7:11 
mussten sich Marco und Mario 
Vuodi knapp geschlagen geben. 

Dennoch ein Riesenerfolg für Va-
ter und Sohn, die damit für Pal-
lina Memmingen zum Saisonab-
schluss ein überragendes Ergeb-
nis ablieferten.

Vuodi/Vuodi brillieren 
Deutsche Boccia-Vizemeister von Pallino Memmingen

Generationsübergreifend erfolgreich: 
Vater Mario Vuodi und sein Sohn Marco 
– beide holten sich im Boccia-Doppel die 
Deutsche Vizemeisterschaft.              
         Foto: privat

Memmingen (dl/rad). Der ECDC 
Memmingen hat die Hälfte der 
Hauptrunde in der Eishockey-
Bayernliga (BEL) absolviert. Mit 
acht Siegen und fünf Niederla-
gen (davon drei nach Verlänge-
rung) befinden sich die Mem-
minger im Soll und aktuell auf 
dem zweiten Tabellenplatz. 

Der Saisonstart ging allerdings 
„in die Hosen“ – zwar gelang 
zum Auftakt in Pfaffenhofen ein 
Sieg, dann kassierten die Indians 
zum Entsetzen ihrer Fans zwei 
Niederlagen gegen Schongau 
und in Buchloe. Aber das Team 
um den neuen Trainer Waldemar 
Dietrich hat den Charaktertest 
bestanden – was folgte, war ei-
ne Serie von sieben Siegen in Fol-
ge. Mit Peißenberg, Dorfen oder 
Landsberg wurden drei Hoch- karäter der Liga besiegt und die 

Indians waren auf dem besten 
Weg zur Tabellenführung. Nur Li-
gaprimus Miesbach lag vor den 
Memmingern, die sich dann aber 
doch eine kleine „Auszeit“ gönn-
ten. Die zahlreichen Verletzun-
gen forderten ihren Tribut, der 
Ausfall mehrerer Stammkräfte 
konnte nicht mehr kompensiert 
werden. Der bislang eher klein 
gehaltene Kader musste öfters 
an seine Grenzen gehen, die 
Maustädter holten zum Ende der 
Vorrunde von möglichen neun 

Punkten nur noch zwei. Blieben 
aber auf Tabellenplatz zwei.

Zumindest personell gibt’s ein 
wenig Entlastung, seit dem 1. 
Dezember ist Neuzugang Timo 
Schirrmacher spielberechtigt und 
darf erstmals für seinen Heimat-
verein aufs Eis gehen. Weitere 
Neuzugänge seien nicht ausge- 
schlossen, insbesondere mit Blick 
auf die Verzahnungsrunde mit 
den vier Letztplatzierten der 
Oberliga Süd (ab Mitte Januar). 
„Wir halten die Augen offen, um 

geeignete Neuzugänge zu fin-
den“, erklärt der sportliche Lei-
ter Sven Müller, um „punktuell 
nachzubessern“. 

„Grundgerüst“ begeistert 
1.500 Fans im Schnitt 

Das Grundgerüst der Mann-
schaft um Trainer Waldemar 
Dietrich aber steht und zeigt in 
diesem Jahr tolles Offensiv-Eis-
hockey. Der beste Sturm der Liga 
dreht vor allem gegen die stär-
keren Teams regelrecht auf und 

begeistert die im Schnitt knapp 
1.500 Zuschauer Woche für Wo-
che. „Insgesamt müssen wir 
noch etwas konstanter auftre-
ten, besonders gegen die ver-
meintlich schwächeren Teams, 
trotzdem sind wir im Verein bis-
lang sehr zufrieden mit unse-
rer Mannschaft“, so Müller wei-
ter. Er hofft, dass die verletzten 
Spieler baldmöglichst wieder 
einsatzfähig sind. Zusammen 
mit den möglichen Neuzugän-
gen sollten die Indians dann für 
die entscheidende Saisonpha-
se gerüstet sein, hoffen die Ver-
antwortlichen. In der Verzah-
nungsrunde winken dann die zu-
schauerträchtigen Derbys gegen 
Lindau oder Sonthofen. 

Zufrieden – aber mit Luft nach oben
ECDC-Indians ziehen positive Zwischenbilanz

Heisse Szenen vor dem gegnerischen Tor - die Indians stellen den stärksten Angriff in der Bayernliga.         Foto: eishockey-online

Neuzugang Lukas Varecha mit Zug zum 
Tor.                 Foto: RS 

St.-Florian-Straße 1a · 89281 Altenstadt / Filzingen
Tel. 0 83 37 / 88 99 · Fax 90 07 92
Mobil 01 71 / 4 65 03 65
weberbauelemente@aol.com
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Memmingen (as). Anfang Okto-
ber 2016 startete der innovative 
Teilzeit-Studiengang „Systems 
Engineering“ am neuen Hoch-
schulzentrum Memmingen. Zur 
offiziellen Eröffnung des Stand-
ortes Am Galgenberg waren Ver- 
treter der regionalen Firmen 
und Schulen geladen. 

„Wir sind froh über die Räum-
lichkeiten“, sagte Professor Dr. 
Robert F Schmidt, Präsident der 
Hochschule Kempten. Das ehe-
malige IHK-Gebäude Am Galgen-
berg sei hervorragend geeignet 
und die finanzielle Ausstattung 
lasse, dank des Sonderprogramms 
des Freistaates für regional ver-
ankerte Online-Studienmodelle, 
mit 1,5 Millionen jährlich nichts 
zu wünschen übrig. 
Nachholbedarf bestehe einzig 
bei der Zahl der Studenten: In 
Memmingen sind es derzeit nur 
sechs, in Nördlingen, der zwei-
ten vom Freistaat genehmigten 
Hochschulaußenstelle, immerhin 
21 Absolventen. „Wir hoffen auf 
eine deutlich höhere Zahl im 
nächsten Studienjahr“, so Schmidt. 
„Wir brauchen Innovatoren“, lau-
tet sein Appell an die Firmen in 
der Region. Der neue Studien-
gang „Systems Engineering“ sei 
optimal an die Bedarfe des In-
dustriestandorts Memmingen 
angepasst.  

Innovative Lern- und 
Lehrformen

Als Teilzeit-Studiengang richtet 
sich „Systems Engineering“ be-
sonders an Berufstätige. Er kann 
dual oder berufsbegleitend ab-
solviert werden und schließt 
nach neun Semestern mit dem 
Titel „Bachelor auf Engineering“ 
ab.
Das Besondere daran sind nicht 
nur die innovativen Inhalte, son-
dern auch die – bayernweit ein-
zigartigen – innovativen Lehrfor-
men, basierend auf einem neu-
artigen E-Learning-Konzept mit 
Lernplattformen und Video-Po-
dcasts. Verbunden mit der Prä-
senzlehre am Studienort soll den 

Studierenden so eine flexible 
Zeiteinteilung ermöglicht wer-
den, damit sie auch während des 
Semesters an drei Wochentagen 
in ihrem Unternehmen tätig sein 
können.

Professor Dr. Dirk Jacob, Vizeprä-
sident für Lehre und Qualitäts-
management der Hochschule 
Kempten, stellte den interessier-
ten Gästen den auf viereinhalb 
Jahre ausgerichteten Studien-
gang „Systems Engineering“ vor. 

Den ausführlichen Bericht lesen 
Sie unter lokale-mm.de, Suchwort: 
„Digital“
Weitere Informationen gibt es un-
ter www.digital-und-regional.de

Professor Dr. Dirk Jacob, Vizepräsident für Lehre und Qualitätsmanagement Hoch-
schule Kempten und Prof. Dr. Robert Schmidt, Präsident Hochschule Kempten mit 
Rebecca Koch, Standortmanagerin Hochschulzentrum Memmingen.      
               Foto: Sonnleitner

„Digital und Regional“ 
Hochschulzentrum Memmingen feierlich eröffnet

Memmingen (as). Unter dem 
Motto „Schluss mit den Ener-
gie-Mythen“ veranstaltete LEW 
einen Info-Abend im Energie-
laden. Reinhard Uhl, Energie-
berater LEW, informierte zum 
aktuellen Stand der Technik 
in den Bereichen Photovoltaik 
und Batteriespeicher sowie E-
Mobility.

Kursierenden Meinungen über  
PV-Anlagen und Batteriespeichern 
(„zu teuer“, „noch nicht ausge-
reift“) begegnete Reinhard Uhl 
mit Fakten. So sei die Sonnenein-
strahlung gerade in der hiesigen 
Region keineswegs zu gering 
für eine PV-Anlage. „Die Modu-
le sind günstig wie nie und auf 
fast jedem Dach schnell mon-
tierbar – auch mit Ost/West-Aus-
richtung“, erklärte Uhl. „Es gibt 
keine Faustregel.“

Angesichts steigender Strom-
preise durch Steuern und Abga-
ben empfiehlt er einen hohen Ei-
genverbrauch: „PV Anlagen zur 
Eigenstromnutzung werden fes- 
ter Bestandteil im Einfamilien-
haus, mittelfristig auch im Ge-

werbe“, erklärt Uhl. Um unab- 
hängig vom Netzbezug zu wer-
den, gewännen auch Batterie-
speicher an Bedeutung, erklärt 
der Experte. 
Lesen Sie weiter unter lokale-mm.
de, Suchwort: LEW

Rundum energiebewusst: Ein Energiespar-Modellhaus mit Ladestation für das Elek-
troauto.                          Grafik: LEW

LEW-Infoabend: 
„Schluss mit den Energie-Mythen“

Memmingen (dl). Im Rahmen 
der Aktion „Spende statt Ge-
schenke“ verzichtet die LEW 
Verteilnetz GmbH (LVN) auf Prä-
sente für Kunden, Lieferanten 
und Geschäftspartner. Der so 
eingesparte Betrag kommt sozi-
alen Einrichtungen und Vereinen 
aus der Region zugute wie heuer 
der  Freiwilligen Feuerwehr Bux-
heim.

Die Freiwillige Feuerwehr Bux-
heim musste am Ostermontag 
dieses Jahres mit ansehen, wie 
das eigene Equipment den Flam-
men zum Opfer fiel. Die 3.000 Eu-
ro werden für die Wiederbeschaf-
fung dringend benötigter Ausrüs-
tungsgegenstände verwendet.

„Dass gerade eine Institution, 
die selbst immer bei Notfällen 
professionelle und rasche Hilfe 
leistet, den Flammen zum Op-
fer fällt, ist bitter“, sagt Manfred 
Lux, Geschäftsführer LVN. „Mit 
unserer Weihnachtsspende wol-
len wir die Freiwillige Feuerwehr 
beim Wiederaufbau unterstüt-
zen.“

In Notfällen arbeiten die Mitar-
beiter der LEW Verteilnetz GmbH 
intensiv mit den Freiwilligen Feu-
erwehren vor Ort zusammen. Die 
Spende soll auch das langjährige 
ehrenamtliche Engagement der 
Freiwilligen Feuerwehr Buxheim 
ehren.

„Spende statt 
Geschenke“ 

LEW spendet 3.000 Euro an Feuerwehr Buxheim

Manfred Lux, LVN-Geschäftsführer, übergibt den Spendenscheck an Klaus Hofmann, 
1. Vorstand der Freiwilligen Feuerwehr Buxheim, und an den 1. Kommandanten Wolf-
gang Schropp.       Foto: LEW
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Memmingen (dl). Der Memmin-
ger Kindergarten Stadtweiher-
straße, Stadtweiherstraße 35, 
sucht eine Seniorin oder einen 
Senioren, die bzw. der Interesse 
hat, sich ehrenamtlich im Kin-
dergarten zu engagieren.

Erzieher haben im Kindergarten-
Alltag alle Hände voll zu tun und 
sind mit ihren Fachaufgaben voll 
beschäftigt. Die Kinder würden 
sich darum sehr über den Be-
such einer „Vorlese-Oma“ freu-
en, die ihnen regelmäßig Bücher 
vorliest. Sehr willkommen wä-
re auch ein „Kindergarten-Opa“, 
der zum Beispiel an der Werk-
bank mit ihnen hämmert, sägt 
oder gärtnert. 

Wer Interesse hat, kann sich an 
Rita Burghart wenden, Telefon 
08331/494 962, E-Mail: kigastadt-
weiher@memmingen.de

„Vorlese-Oma“ 
gesucht!

Kiga Stadtweiherstraße sucht engagierte Senioren

Eine schöne Aufgabe: „Vorlese-Oma“ im 
Kindergarten.                  Foto: fotolia.com

Eine Sorge weniger...Eine Sorge weniger...

www.bruegelmeir.de

Memmingen (dl). Am 3. Advent-
sonntag, 11. Dezember, ab 17 
Uhr, findet auch heuer wieder 
die traditionelle Adventsfeier 
des RSV mitten im Memminger 
Stadtteil Eisenburg statt. Auf 
dem schön geschmückten Vor-
platz am Vereinsheim des Rad- 
und Sportvereins Eisenburg ist 
für alle Besucher ein reichhalti-
ges  Programm geboten. 

Die Dorfweihnacht wird, wie in 
den Vorjahren, vom Musikverein 
Amendingen begleitet. über al-
le Fragen rund um den Honig in-
formiert Roland Schatz, er bietet 
auch selbst hergestellten Honig 
seiner fleißigen Eisenburger Bie-

nen an. Die Kinder können unter 
seiner Anleitung  Kerzen ziehen. 
Auch die Kindertagesstätte Ei-
senburg ist wieder mit einem 
kleinen Programm beteiligt, die 
Kinder werden mit vollem Elan 
ihre gelernten Lieder vorbringen. 
Der Elternbeirat der Kita ver-
kauft selbst gebackene Waffeln.

Eine Weihnachtsgeschichte und 
stimmungsvolle Gedanken zum 
Fest wird Gisela Geiß beisteuern.
Um 17.15 Uhr öffnet sich zum 
zweiten Mal das Weihnachts-
fenster am RSV Heim. Dann wird 
das Friedenslicht feierlich über-
geben.

Natürlich kommt bei der Eisen-
burger Dorfweihnacht das leibli-
che Wohl nicht zu kurz. Der RSV 
bietet wieder Glühwein und Kin-
derpunsch an. Außerdem gibt 
es zur Stärkung „Majas (Dauner) 
Wienerle“ von der RSV Theke. Al-
les in allem eine schöne Einstim-
mung auf die kommenden Weih-
nachtsfeiertage. 

Dorfweihnacht in Eisenburg
Rad- und Sportverein Eisenburg lädt zur Adventsfeier

Foto: privat
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Memmingen (rad). Auf lebhaftes 
Interesse stieß der Thementag 
„Sicherheit im Internet“, den 
die VR-Bank Memmingen eG 
kürzlich in der Stadthalle veran-
staltete. 

An der Vormittagsveranstaltung 
nahmen insgesamt 500 Schüler 
der neunten und zehnten Klas-
sen aus der Region teil und in-
formierten sich über die Inter-
net- und Handy-Sicherheit. Er-
win Markowsky, Internetexperte 
von der Firma 8com, begeister-
te die Jugendlichen mit seinem 
kurzweiligen Vortrag. 
 

Markowsky zeigte anhand von 
praktischen Vorführungen die 
Sicherheitslücken von mobilen 
Endgeräten und Computern auf. 

Weitere Themenschwerpunkte 
waren Sicherheit in sozialen 
Netzwerken, E-Mail-Manipulation, 
Webcam- und Passwort-Hacking. 

Den Thementag der VR-Bank 
Memmingen eG rundete der Vor- 
trag „Tatort www“ für Privatkun-
den ab. über 300 Zuhörer kamen 
in die Stadthalle und verfolg-
ten u.a. die Wirkungsweise eines 
Trojaners und das Live-Hacking 
eines Smartphones. Außerdem 
erfuhren die Teilnehmer wie sie 
ihren Computer und ihre mobi-
len Endgeräte sicherer machen 
können.

„Sicherheit im Internet“
Thementag der VR-Bank Memmingen

Foto: privat

Memmingen (dl/rad). Die AOK-
Mitmachaktion „Mit dem Rad 
zur Arbeit“ war auch heuer wie- 
der ein Riesenerfolg. Rund 50.000 
Menschen aus 9.000 Betrieben 
waren bayernweit hochmoti-
viert, als es darum ging, in der 
mittlerweile 16. Auflage zwi-
schen dem 1. Mai und 1. August 
2016  ihren Arbeitsweg mit dem 
Fahrrad zurückzulegen. 

Es war eine eindrucksvolle De-
monstration aller Teilnehmer da-
für, etwas für ihre Gesundheit 
zu tun. „Radeln stärkt das Herz-
Kreislauf-System, hilft beim Ab-
nehmen, kräftigt die Muskeln 
und schont die Gelenke. Zudem 
entlastet der Verzicht aufs Auto 
die Umwelt“, erklärt Edgar Kiebler, 
Firmenkunden-Koordinator bei 
der AOK Memmingen-Unterall-
gäu. 
Aus dem regionalen Raum Mem-
mingen-Unterallgäu waren es in 
diesem Jahr insgesamt 1.162 Rad-
ler aus 109 Betrieben, die sich an 
der Aktion beteiligten. Mit 172 
Teilnehmern stellte die Stadt 
Memmingen das größte Team,  
gefolgt von der Firma Magnet-
Schultz mit 170 und der Firma 
Rohde & Schwarz mit 161 radeln-
den Arbeitnehmern.

Als Gewinnerin des regionalen 
Hauptpreises wurde Maria An-
na Bisle von der Firma Magnet-
Schultz gezogen, die an 42 Ar-
beitstagen den Weg zur Arbeit 
mit dem Rad zurücklegte. Sie 
durfte sich über ein neues Fahr-
rad freuen. 

„Mit dem Rad zur Arbeit“ 
AOK-Mitmachaktion auch in der Region 

wieder mit enormer Resonanz

Bei der Preisverleihung bei der Firma Magnet-Schultz (von links): Paul Steinmayer 
(Koordinator Magnet-Schultz), Edgar Kiebler (AOK-Koordinator), Maria Anna Bisle,  
Peter Lasser (Personalchef), Andreas Scholz (AOK-Firmenkundenberater) und Holger 
Berchtold (Magnet-Schultz).                                               Foto: AOK Memmingen
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Profi tieren Sie durch unser 
Fachwissen als Mailing-Spezialist!

Memmingen (dl). Am Freitag, 
23. Dezember, 20 Uhr, wird das 
„Muhsical“ Out of Allgäu im 
Großen Haus des Stadttheaters 
uraufgeführt. 

Der Regisseur und Schauspiel-
musiker Michael Barfuß und das 
neu zusammengesetzte Ensem-
ble des Landestheaters haben 
zusammen einen Liederabend 
erarbeitet über die Freuden des 
Ankommens und die Sehnsucht 
des Weggehens, über Heimatge-
fühle und das aufregende Frem-
de, über Stadt, Land, Fluss und 
die Wunder der Provinz. Neu ent-
deckte Sounds, lokales Liedgut, 
Rock’n Roll und Volkslieder inbe-
griffen.

Der Allgäu-Liederabend spielt 
auf einem Bauernhof mit herrli-
chem Ausblick. Auf einem Hof-
fest kommen die gastgebenden 
Bauern und die spröde Wirts-
tochter mit dem BMW-Fahrer 
aus München, dem etwas pein-
lichen Touristen-Pärchen, der 
Punkerin, die raus will, und dem 
Jungbauern, der Frau sucht, zu-
sammen. Landbewohner sind 
hier auf Landflucht und Städter 
auf Stadtflucht – denn das Glück 
ist ja immer da, wo man gerade 
nicht ist.
Mit „Out of Allgäu“ stellt sich 
das neue Ensemble mu(h)sika-
lisch vor und setzt sich dabei 
mit Herkunft, Heimat und Frem-
de auseinander. Mit Songs zwi-
schen Queen, Mozart und Anna 
Depenbusch erzählen die Figu-
ren ihre Geschichten und lassen 
in ihre Seelen blicken, in ihre 
Träume und Alpträume, ihre Lust 
und ihre Abgründe.

Weitere Aufführungen am 22. Ja-
nuar 2017, 19 Uhr, am  21., 23. und 

25. März 2017, jeweils 20 Uhr, so-
wie am 10. Mai 2017. Kartenreser-
vierung unter Telefon 08331/ 9459-
16.

Silvester am Landestheater  

Im Großen Haus wird am Silves-
terabend, 19 Uhr, die irrwitzige 
Farce „Der Messias“ gezeigt. Ab 
20.30 Uhr startet dann eine gro-
ße Party im Haus mit DJane Lin-
da aus Berlin. Um 23 Uhr folgt im 
Großen Haus mit einem absolu-
ten Kultklassiker und Silvester-
kracher die zweite Aufführung 
des Abends: „Dinner for One“. 
 
Tickets für die Vorstellung „Der 
Messias“ inklusive Sektempfang,  
Party und „Dinner for one“ gibt es 
für 44, 39, 34 und 29 Euro, für die 
Party mit „Dinner for one“  für 15 
Euro. Die Karten sind erhältlich an 

der Theaterkasse, Telefon 08331 / 
94 59 16, oder unter vorverkauf@
landestheater-schwaben.de

Bürgerbühne Schwaben

Frisch gestartet ist die Bürger-
bühne Schwaben. Sie lädt alle 
8 – 99-Jährigen aus Memmingen 
und Umgebung ein, selbst The-
ater zu spielen. Das Angebot 
reicht von Spielclubs über mul-
tikulturelle Begegnungsstätten 
bis hin zu unterschiedlichsten 
Workshops wie Bühnen- und 
Kostümbildworkshop oder dem 
Performanceworkshop. 

Einige Formate können sogar 
kostenlos besucht werden. 
Die einzelnen Angebote finden Sie 
auf unserer Homepage unter lokale-
mm, Suchwort „Bürgerbühne“,  oder 
auf landestheater-schwaben.de

“Out of Allgäu”
Uraufführung des Muhsicals von Michael Barfuß
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Weihnachten!

Memmingen (dl). Das Showen-
semble „Joy of Voice“ lädt zum 
„Weihnachtszauber 2016“ am 
Samstag, 10. Dezember, in die 
Memminger Pfarrkirche Christi 
Auferstehung im Stadtteil Ber-
liner Freiheit ein. 

Zum Jahresabschluss wird es mit 
Winter- und Weihnachtsliedern 
aus aller Welt besinnlich und 
festlich. „Unser Konzert steht 
ein wenig unter dem Motto 
Wunder“, verrät die Leiterin An-
gelika Maier. Die Besucher dür-

fen sich auf zwei Stunden mit 
über 50 Mitwirkenden freuen. 

Das Konzert beginnt um 20:30 
Uhr. Einlass und musikalische 
Einstimmung ist nach der Vor-
abend-Messe ab 20 Uhr. 

Karten im Vorverkauf gibt es bei 
Amos-Reisen in der Steinbogen-

straße 13 und bei HITRADIO RT1 
in der Donaustraße 14.
Veranstaltet wird das Benefiz-
konzert erneut vom Rotary Club 
Memmingen zusammen mit HI-
TRADIO RT1. Der Erlös geht zum 
großen Teil an die Kartei der 
Not sowie auch an die Pfarrkir-
che, deren Dach saniert werden 
muss.

Weihnachtszauber mit 
„Joy of Voice“

Benefizkonzert in „Christi Auferstehung“

„Joy of Voice“ präsentieren musikalischen Weihnachtszauber in der Kirche Christi 
Auferstehung.                                                Foto: privat
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Memmingen (dl/rad). Wie schon 
im vergangenen Jahr steht der 
„Stadl“ des Rotary Clubs Mem-
mingen in der Adventszeit auf 
dem Schrannenplatz in Mem-
mingen. Vom 25. November bis 
zum 18. Dezember gibt‘s die 
passende Gaumenstärkung für 
den Weihnachtsbummel.

„In winterlicher Atmosphäre Le-
ckereien genießen und Gutes 
tun“, lautet das Motto rund um 
den Stadl, der heuer bis zum 
18. Dezember dazu einlädt. Mit 
den Erlösen werden die Renovie-
rungsarbeiten an der Kirche St. 
Martin und andere soziale Zwe-
cke in Memmingen unterstützt.

Mitglieder des Rotary Clubs be-
dienen die Gäste mit kleinen ku-

linarischen Schmankerln und zur 
Jahreszeit passenden Getränken 
wie Feuerzangenbowle, Glüh-
wein, Prosecco und natürlich 
auch alkoholfreien Erfrischun-
gen. Dazu gibt’s auch „Handfes-
tes“ zum Beißen, wie Chili-Würs-
tel und Brote mit diversen Auf-
strichen.

Gutscheine für kleine Nikolaus-
präsente oder Weihnachtskrän-
ze gibt’s im Stadl oder bei Amos 
Reisen in der Steinbogenstra-
ße 13. 
Erfolgreich war der Stadl bereits 
im letzten Jahr: Damals konnten 
die Bauarbeiten in St. Martin mit  
5.000 Euro unterstützt werden. 

Beim Rotary Stadl heißt‘s auch heuer wieder: „Genießen und Gutes tun“. 
     Foto: DL-Archiv/Rotary

Genießen und Gutes tun 
Rotary Stadl am Schrannenplatz

Memmingen (dl/as). Auch in die-
sem Jahr heißt es wieder „Rub-
beln & Gewinnen“ mit den Mit-
gliedern des „stadtmarketing 
memmingen e.V.“. 99.000 Lose 
versprechen 99.000 Überra-
schungsmomente. Beim Mem- 
minger WeihnachtsWichteln 2016 
gibt es wieder viele attraktive 
Preise zu gewinnen!

Von Freitag, 25. November, bis 
Heiligabend dürfen sich die Besu-
cher und Kunden der Memmin-
ger Innenstadt über die Glücks- 
lose des „Memminger Weih-
nachtsWichtelns“ freuen. 
Dank der hervorragenden Teil- 
nahmebereitschaft der Mitglieds- 
geschäfte und Sponsoren wur-
den Gewinne im Gesamtwert 
von über 250.000 Euro ermög-

licht. Allein für die vielen attrak-
tiven und hochwertigen Haupt-
preise, darunter ein E-Bike, eine 
4-Tages-Reise und ein Ski-Set, 
lohnt sich die Teilnahme an der 
Aktion. 

Mit den überraschungsmomen-
ten und Wichtelgeschenken, die 
sich hinter den Rubbelfeldern 
der Lose verstecken, möchten 
sich die teilnehmenden Geschäf-
te zusätzlich bei Ihren Kunden 
bedanken. 
Jedes vollständig ausgefüllte Los 
nimmt an der Ziehung der Haupt- 

preise am Montag, 16. Januar 
2017, teil. Die persönlichen Daten 
der Teilnehmer werden dabei aus-
schließlich zu Verlosungszwe- 
cken verwendet und anschlie-
ßend vernichtet (siehe auch 
Teilnahmebedingungen auf der 
Rückseite der Lose).

Alle weiteren Informationen rund 
ums Memminger Weihnachts-
Wichteln sowie alle teilnehmen-
den Geschäfte finden Sie auf 
stadtmarketing-memmingen.de

Achten Sie auf dieses Zeichen:

Memminger 
WeihnachtsWichteln 2016

Preise im Gesamtwert von über 250.000 Euro

Preise im

Gesamtwert

von über 

250.000 €

WeihnachtsWichteln

Überraschungsmomente und 
viele attraktive Hauptpreise
warten auf Sie!

Memminger       2016
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MeMMinger WeihnachtsWichteln
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Rubbeln & Gewinnen!
Nutzen Sie Ihre doppelte 

Gewinnchance 

noch bis zum 24. Dezember!

Memmingen (dl). Der Naturheil-
verein lädt am Dienstag, 6. De-
zember, zu einer Spezial-Stadt-
führung am Nikolausabend ein. 

Interessierte treffen sich mit 
Stadtführerin Sabine Strack um 

17.30 Uhr vor der Frauenkirche. 
Von dort aus geht der Spazier-
gang zum Kempter Tor. Bei ei-
nem Gang auf der alten Stadt-
mauer erlebt man mittelalterli-
che Ausblicke, ehe man sich im 
Antonierhaus in der stimmungs-
vollen „Madlener“-Ausstellung 
bei einem Gläschen Punsch auf-
wärmen kann. Abschließend fin-

den sich die Teilnehmer  in der 
Kinderlehrkirche ein, wo sie ge-
meinsam Advents- und Weih-
nachtslieder singen.
 
Die Führung dauert bis circa 19.15 
Uhr und kostet 5 Euro pro Per-
son. Bitte eine kleine Taschen-
lampe mitbringen. Keine Anmel-
dung nötig.

„Vorweihnachtliches Memmingen“ 
            Naturheilverein lädt zu Spezial-Stadtführung



 
 

Memminger 
          Christkindlesmarkt

Memmingen (dl/as). Das Stadt-
museum zeigt noch bis 22. Ja-
nuar 2017 die Ausstellung „Ma-
de in Japan – Blechspielzeug der 
50er bis 70er Jahre“ mit Expo-
naten aus der umfangreichen 
Sammlung von Rosemarie und 
Götz Weidner aus München. 

Blechspielzeug wurde in Japan, 
ebenso wie in Europa, bereits 
im 19. Jahrhundert hergestellt. 
Auch die Qualität des frühen ja- 
panischen Blechspielzeugs reicht 
durchaus an die deutscher Her- 
steller heran. Das Lokalkolorit 
der Exponate zeigt sich u.a. in 
asiatischen Gesichtszügen und 
japanischer Kleidung. Man geht 
davon aus, dass das japanisch 
inspirierte Spielzeug im Wesent-
lichen für den heimischen Markt 
bestimmt war.

Kempten (dl).  Das neue Aben-
teuer im Schattenland der US-
Tanzkompanie Pilobus ist am 
22. Januar 2017, 19 Uhr, live in 
der bigBOX Allgäu zu erleben. 
Wie schon in „Shadowland“, er-
wachsen aus dem finstersten 
Szenario der Geschichte um-
werfende Bilder. (Einlass ab 18 
Uhr.)

„Shadowland 2“ spielt in einem 
Lagerhaus, im dunklen Inneren 
von Kisten. Darin eingesperrt 
sind phantastische Kreaturen 
von großer Schönheit – unschul-
dig, versteckt, gestohlen. Der 
Wärter, der die Kisten bewacht, 
entdeckt zusammen mit der jun-
gen Frau von der Poststelle un-

Bewegungen und Töne

Viele Modelle ähnelten denen 
der westlichen Hersteller. Tech-
nisch führend waren die Japaner 
jedoch in der Ausstattung mit 

vermittelt einen Zugang zu dem 
Schattenleben im Inneren der 
Kisten. Die beiden wagen sich 
in verbotene Welten. Können sie 
die Gefangenen befreien? 

„Shadowland“ ist ein Grenzgang 
zwischen Tanz, Schattenspiel und 

batteriebetriebenen Elek-
tromotoren. Dank dieser 
Motoren konnten die Mo-
delle gleich mehrere Funk- 
tionen ausüben. So konnten 
insbesondere Blechfiguren 
nicht nur Bewegung aus-
führen, sondern parallel da-
zu auch noch Töne von sich 
geben.
 
Das Stadtmuseum, Zangmeis-
terstraße 8 (Eingang Hermans-
gasse), ist Dienstag bis Sonn-
tag und an Feiertagen von 10 
bis 13 Uhr und von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet. Geschlossen bleibt es 
am 24., 25., 26. und 31. Dezem-

ber 2016 sowie am 1. Januar 2017. 
Führungen durch die Ausstellung 
gibt es an den Sonntagen 18. De-
zember 2016 und 15. Januar 2017, 
jeweils um 15 Uhr.

Artistik. Wie schon sein Vorgän-
ger, basiert auch „Shadowland 2 
– das neue Abenteuer“ auf der 
archaischen Kulturtechnik des 
Schattenspiels. Der Zauber funk-
tioniert ohne Mimik, ohne Wor-
te – allein mit Bewegung und 
Musik, doch so ergreifend, dass 
er Gefühle wie Furcht und Glück 
auslöst. Hunderttausende Zu-
schauer in 30 Ländern von Ber-
lin bis Kuwait, von Peking bis 
Rio, entflammten für die Kom-
panie, die bereits alle Kontinen-
te bereiste.

Karten sind ab sofort auf bigbo-
xallgaeu.de oder in der ticketBOX 
telefonisch unter 0831/ 57055-33 
erhältlich. Auch der ticketDIRECT 
Service der bigBOX Allgäu ist mög-
lich (Tickets daheim ausdrucken 
und mitbringen).

D A S  U N A B H ä N G I G E  M A G A Z I N  F ü R  M E M M I N G E N

„Made in Japan“
Blechspielzeug der 50er bis 70er Jahre im Stadtmuseum

„Shadowland 2“ 
Neues aus dem Schattenreich in der bigBOX Allgäu 

Die US-Tanzkompanie Pilobus zeigt 
neue faszinierende und kuriose Bilder 
aus dem Schattenreich. 
                 Foto: Kai-Heimberg

Selbstbestimmt leben - Sicher mit uns! 
Häusliche Pflege der Diakonie Memmingen

So lange wie möglich im heimischen Umfeld leben
– das ist ein großer Wunsch vieler älterer Menschen. 
Wir haben es uns mit unserem häuslichen Pfl ege-
dienst zur Aufgabe gemacht, diesen Wunsch in die 
Realität umzusetzen.

Weitere Details  fi nden Sie unter www.diakonie-memmingen.de

Diakonisches Werk Memmingen e. V., Rheineckstraße 45, 87700 MM
Tel. 08331/758-0, info@diakonie-memmingen.de

Die Diakonie Memmingen setzt sich im 
Dekanat Memmingen seit 140 Jahren für 
Menschen ein, die in unterschiedlichen 

Lebenslagen Hilfe benötigen. 

Unsere Leistungen:

■ Grundversorgung und Krankenpfl ege
■ Betreuung, Entlastung und hauswirtschaftliche
   Versorgung
■ eigener Hausnotruf
■ Beratungsbesuche
■ Beratung zur Finanzierung über die Pfl egekassen    
   und zu den Pfl egeleistungen unter 08331/ 758-0

Schwesterstraße 8 · 87700 Memmingen · 0 83 31 83 46 99
 Geö�net: Di. und Fr. 13  – 18 Uhr · Do. 10  – 18 Uhr 

Jeder 1. Samstag im Monat 10 – 13 Uhr 
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Die Lösung vom November-Gewinnspiel
Das November-Gewinnspiel

“Bobby“ Hermann Lilly HenkelElisabeth Reinelt Maximilian LehnerErika Spitzer Werner Martin

Florian Nobis

Die LokaleLokale
Informationsmagazin für Memmingen und Umgebung

Liebe Leser, 

im letzten Monat gab es bei un-
serem Gewinnspiel Kinokarten 
fürs Cineplex in Memmingen, 
Gutscheine für ein Ritteressen 
und Nautilla-Badegutscheine so-
wie Gutscheinbücher zu gewin-
nen. „Vielen Dank“ für Ihre wie-
derum sehr zahlreiche Teilnah-

me. Die Lösung im November 
war „b“ oder „6 Fehler“. 

Leider konnten aber nicht alle 
Teilnehmer, die uns die richtige 
Lösung genannt haben, gewin-
nen. 
Wer nicht dabei war – nicht so 
schlimm. Weil bald Weihnach-
ten ist, haben wir für Sie wieder 

unseren „Lokalen Gabentisch“ 
geschmückt. Blättern Sie auf die 
Seite mit unse-
rem „Lokalen 
Gabentisch“ – 
und gewinnen 
einen der at-
traktiven Gut-
scheine unse-
rer Partner.

     
                 

Eissporthalle Memmingen

DAS FREIZEITVERGNÜGEN FÜR DIE GANZE FAMILIE

Informationen zu Öffnungszeiten und Preisen im Internet
unter www.memmingen.de/eissporthalle

oder Telefon 08331/62430 und 08331/850817
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Memmingen (dl). Premiere im  
Kaminwerk: Zum ersten Mal 
bringt das Memminger Kultur-
zentrum Tanztheater in den 
Memminger Süden. Am Sonn-
tag, 11. Dezember, um 14 und um 
16.30 Uhr gastiert die Junge Ul-
mer Bühne mit dem Stück „Die 
dumme Augustine“ nach Otfried 
Preußler im Kaminwerk. 

In dem Stück für Zuschauer ab 
vier Jahren lebt die dumme Au-
gustine mit ihrer Familie im Zir-
kus. Ihr Mann, der dumme Au-
gust, tritt täglich als Clown auf, 
Augustine kümmert sich um die 
Kinder und den Haushalt. Wie 
gerne würde auch sie einmal in 
der Manege stehen. Aber der 
dumme August hält an der Rol-
lenverteilung fest, bis er eines 
Tages zum Zahnarzt muss und 
nicht auftreten kann. Da springt 
die dumme Augustine für ihn 
ein, und alle sind begeistert. Von 
da an teilen sich die beiden die 
Auftritte im Zirkuszelt, den Haus- 

Memmingen (dl). An den Ad-
ventssonntagen sowie an Hei-
ligabend zeigt das Cineplex 
Memmingen die Weihnachts-
geschichte in einer charmanten 
und pfiffigen Inszenierung der 
Augsburger Puppenkiste.

Die Weihnachtsgeschichte wur-
de mit großem technischen 
Aufwand für die große Kinole-
inwand neu adaptiert – so ent-
standen in der Werkstatt der 
Augsburger Puppenkiste 23 neue 
handgeschnitzte Puppen und 
auch die Filmmusik wurde von 
der Augsburgerin Susanne Ort-
ner eigens für diese Produktion 
komponiert. 

In sechs Akten wird der bibli-
schen Geschichte über die Ge-
burt Jesu die unverwechselba-
re Magie des traditionellen Ma-
rionettentheaters eingehaucht. 

halt und das Versorgen der Kin-
der. 
Es tanzen und spielen: Ines Meiß- 
ner, Judith Seibert und Jochen 
Vogel. Choreografie: Judith Sei-
bert. Nach dem Stück kommen 
die Figuren ins Publikum und ge-
ben den Kindern Autogramme. 

Liebevoll, kindge-
recht, traditionell 
und doch modern, 
verzaubern und be-
zaubern Maria, Jo-
sef und ihr frecher 
Eselsfreund Noel 
die kleinen und 
großen Zuschauer. 

Dabei gibt es aber 
auch viel zu stau- 
nen, zu schmun-
zeln und zu la-
chen: König Mel-
chior spricht mit 
österreichischem 
Akzent, König Kas- 
par ist Ungar, das 
Kamel strotzt nur 
so vor weisen 
Sprüchen und ein 
jiddisch plappernder Erzengel 
Gabriel, der meist unsanft vom 
Himmel fällt, verleiht der In-
szenierung den für die Pup-
penkiste typischen Humor. 
Wenn am Ende Kamel, Esel und 

Der Saal ist bestuhlt bei freier 
Platzwahl.
Karten im Vorverkauf gibt es on-
line bei eventime.de, beim Mem-
minger Kurier, bei der Stadtinfo 
und bei der Memminger Zeitung. 
Infos auch unter www.kamin-
werk.de

„Die dumme Augustine“
Kaminwerk bietet Tanztheater mit der Jungen Bühne Ulm

Augsburger Puppenkiste 
Zauberhafte Weihnachtsgeschichte im Cineplex

Im Tanztheater der Jungen Bühne Ulm geht es um Gleichberechtigung. Pressefoto: 
Kaminwerk

87700 Memmingen - Weberstr. 28
Tel. 08331-88583 · klaus-flechsig.de

 
     

· Schadengutachten
· Kfz-Bewertungen
· Beweissicherung

Ochse ihre ganz eigene Version 
von „Stille Nacht“ anstimmen, 
ist jeder Zuschauer, ob Jung oder 
Alt, von ganzem Herzen berührt.

Zu sehen ist das Weihnachtsver-
gnügen am 27. November, 15 Uhr, 
am 4. und 11. Dezember, jeweils 11 
Uhr, am 18. Dezember um 15 Uhr 
sowie am Samstag, 24. Dezember, 
um 14.30 Uhr. www.bruegelmeir.de

Unfallinstandsetzung

Fahrzeuglackierung

Automobilhandel
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Besuchen Sie unser 

    NeueS FACHGeSCHÄFT in der

   Braunstraße 21 in Memmingen


